
Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen

Schreibwettbewerb für die Jugend:  
Gesucht werden die besten „Katzengeschichten“ 
und Texte über „Meine Kindheit“.  
Einsendeschluss ist der 20. Mai.  
Details auf Seite 15.
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MARKUS FLICK
Staatl. geprüfter Immobilientreuhänder

Immobilienberater

KAUF: 805 m2 GRUNDSTÜCK IN ST. ULRICH
Sonnige Lage –  Jetzt anrufen!  |  Kaufpreis € 173.075,-

Leopold-Werndl-Straße 27, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 91 211  |  E: office@obermair-immobilien.at  |  www.obermair-immobilien.at

In Garsten/Christkindl entstehen 2 exklusive Einfamilienhäuser 
und 29 Eigentumswohnungen mit traumhafter Aussichtslage.

WOHNEN AM SÜDHANG 

DER AUSBLICK IN IHRE ZUKUNFT        BER
EITS

  50% 
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FT!

Ich stehe Ihnen 
bei Fragen gerne 
zur Verfügung.
 

T: 0664 / 911 69 81
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Fünf Wochen halten nunmehr die Auswir-
kungen des Corona-Virus auch die 
Stadt Steyr fest im Griff. Die von der 

Bundesregierung gesetzten umfassenden 
Maßnahmen haben auch bei uns das öffentli-
che Leben grundlegend verändert und beina-
he zum Stillstand gebracht.

Phantastische Unterstützung
Stadtpolitik und Stadtverwaltung sahen sich 
praktisch über Nacht gezwungen, auf Krisen-
modus umzuschalten.
Das ist uns, wie ich meine, gut gelungen. Vor 
allem auch deshalb, weil wir dabei auf die 
phantastische Unterstützung der Einsatzorga-
nisationen Rotes Kreuz, Freiwillige Feuerwehr 
und Polizei zählen können, aber natürlich auch 
auf unsere Ärzte (Spital und niedergelassener 
Bereich), das medizinische und Pflegepersonal 
sowie das Fachpersonal der Stadt, vom  
Gesundheitsbereich mit der Amtsärztin bis hin 
zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
kommunalen Dienste.
Ihnen allen gilt daher ein ganz besonders  
großes Dankeschön.

rer gesellschaftlichen, kulturellen und sportli-
chen Ereignisse verzichten müssen. So muss 
wegen der Corona-Pandemie auch das Stey-
rer Stadtfest 2020 abgesagt werden. Die be-
liebte Sommerparty für die ganze Familie hät-
te am letzten Wochenende im Juni stattfinden 
sollen. Vielleicht können wir im Spätsommer 
oder Herbst ein alternatives Fest auf dem 
Stadtplatz organisieren, bei dem wir nach 
überstandener Krise wieder einmal gemein-
sam feiern können.

Bauprojekte verzögert,
Panoramalift schon in Schlussphase
Wir haben wichtige Vorhaben wie die Sanie-
rung des Stadtzentrums oder den Umbau des 
Innerberger Stadls für die Landesausstellung 
2021 noch vor der Corona-Krise abgeschlos-
sen. Das Projekt „Panoramalift auf den Tabor“ 
ist leider nicht mehr fertig geworden, aller-
dings sind wir schon in der Schlussphase. Ich 
hoffe, dass die beteiligten Baufirmen die Krise 
gut überstehen und wir dann rasch die letzten 
noch ausstehenden Arbeiten durchführen kön-
nen. Aber auch andere Bauprojekte werden 
sich verzögern. Genaue Terminangaben sind 
derzeit leider noch nicht möglich.

Einsatz-Einheiten
arbeiten hervorragend zusammen
Auch in dieser Krise bewähren sich die her-
vorragend untereinander vernetzten Einsatz-
Einheiten der Stadt. Die Zusammenarbeit zwi-
schen dem Magistrat, dem Roten Kreuz, der 
Polizei, der Feuerwehr und dem Steyrer Kran-
kenhaus verläuft absolut reibungslos. Der 
Steyrer Krisenstab tritt täglich zusammen.  
Dabei werden Entscheidungen rasch gefällt 
und  umgesetzt. Sehr gut angenommen wird 
der Einkaufsdienst der Stadt Steyr. Herzlichen 
Dank an unsere Partnerbetriebe, die unkom-
pliziert und kompetent dafür sorgen, dass  
dieser Service der Stadt klaglos funktioniert. 
Sehr oft genutzt wird auch die Corona-Hotline 
der Stadt Steyr. Mit diesen Angeboten versu-
chen wir, den Steyrerinnen und Steyrern  
Wege zu ersparen und so die Risiken einer 
Infektion zu minimieren.

Bleiben Sie gesund!

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Große Disziplin der Bevölkerung
Ein großes Dankeschön gebührt aber auch 
der Steyrer Bevölkerung für die große Diszip-
lin bei der Einhaltung der Regeln und Schutz-
maßnahmen, wie auch für das Verständnis, 
dass viele Dienstleistungen der Stadt derzeit 
nicht oder nur in eingeschränktem Maße zur 
Verfügung stehen.

Finanzielle Einbußen
Die massiven Einschränkungen, unter denen 
vor allem die Steyrer Wirtschaftstreibenden 
zu leiden haben, wurden zumindest gelockert. 
Wir alle hoffen, dass wir langsam aber sicher, 
wieder zu dem Leben zurückkehren können, 
das wir vor der Corona-Krise als normal und 
selbstverständlich betrachtet haben.
Der wirtschaftliche Schaden und die negati-
ven finanziellen Auswirkungen dieser Krisen-
wochen sind in ihrer Gesamt-Dimension der-
zeit nicht einmal ansatzweise abzuschätzen. 
Fest steht leider aber schon jetzt, dass hun-
derte Steyrer Klein- und Mittelbetriebe enor-
me, teilweise existenzbedrohende finanzielle 
Einbußen zu verzeichnen haben.
Außerdem steigt – trotz guter Inanspruchnah-
me der Kurzarbeit – die Arbeitslosigkeit 
sprunghaft an. Und auch die Finanzen der 
Stadt laufen durch einen deutlichen Rückgang 
der Einnahmen (Kommunalsteuer, Ertragsan-
teile, Abgaben und Gebühren etc.) bei gleich-
zeitig deutlichem Anstieg der Ausgaben  
(Gesundheit und Pflege, Kinder- und Jugend-
wohlfahrt, Mindestsicherung etc.) deutlich aus 
dem Ruder.

Volkswirtschaftlicher Schaden
Das alles erinnert sehr an die weltweite  
Finanz- und Bankenkrise 2008/2009, die auch 
in Österreich einen unglaublichen volkswirt-
schaftlichen Schaden verursacht hat. Ich  
befürchte aber, dass der finanzielle Langzeit-
schaden der Corona-Krise für unsere 
Gesellschaft noch deutlich größer und nach-
haltiger sein wird.

Starkes Gesundheits- und  
Sozialsystem
Trotzdem bin ich überzeugt, dass ein so  
reiches Land wie Österreich mit einem zum 
Glück nach wie vor sehr starken Gesundheits- 
und Sozialsystem auch diese große Krise be-
wältigen wird. Und natürlich werden wir auch 
in unserem wunderschönen Steyr die Proble-
me lösen, und sollten sie auch noch so groß 
werden. Gemeinsam. Solidarisch. Und mit 
dem Ziel, dass niemand allein gelassen wird 
und im schlimmsten Fall für jeden und für jede 
ein dicht geknüpftes Sozialnetz zur Verfügung 
steht.

Stadtfest abgesagt,
nach Corona gemeinsam feiern
Wir werden heuer im Frühling und möglicher-
weise auch noch im Sommer auf viele unse-

Die Seite des

Bürgermeisters
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Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer 
zeichnete kürzlich verdiente Persönlichkei-
ten für ihren Einsatz rund um die Jugend 
Oberösterreichs aus. Unter den Geehrten 
war auch ein Steyrer vertreten: DI Dr. Pe-
ter Feigl, seit insgesamt 20 Jahren im 
Dienst der Katholischen Jungschar, wurde 
das Ehrenzeichen für Verdienste um die 
oö. Jugend verliehen. Mit dem Ehrenzei-
chen bedankt sich das Land OÖ bei her-
ausragenden Mitarbeitern in Jugendorgani-
sationen, -einrich tun gen und -zentren.

Goldenes Ehrenzeichen 
für Helmut Wieser

Dipl. Ing Helmut Wieser, der ehemalige 
Vorstandsvorsitzende der AMAG Austria 
Metall AG, ist vor kurzem von Landes-
hauptmann Mag. Thomas Stelzer mit dem 
Goldenen Ehrenzeichen des Landes Ober-
österreich ausgezeichnet worden. Helmut 
Wieser ist gebürtiger Steyrer: Er absolvier-
te die HTL in Steyr und studierte anschlie-
ßend in Graz Maschinenbau und Wirt-
schaft. Nach mehreren beruflichen 
Stationen im Ausland war Helmut Wieser 
von 2014 bis 2019 Vorstandschef des Alu-
Konzerns AMAG in Ranshofen. Der Top-
Manager war auch ein hervorragender 
Sportler: 1980 startete er bei der Olympia-
de in Moskau im Modernen Fünfkampf.

Rettungsdienstmedaille 
in Gold für  
Sepp Deutschmann

Bürgermeistertag bei der Ennskraft

Steyrer für Verdienste 
um die Jugend geehrt
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Helmut Wieser (links) mit Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer bei der Überreichung des Goldenen Ehrenzeichens.

Landeshauptmann Mag. Thomas Stelzer (rechts) zeichnete 
kürzlich DI Dr. Peter Feigl (links) mit dem Ehrenzeichen für 
Verdienste um die oö. Jugend aus.

Für ihren Einsatz für ihre Mitmenschen 
überreichte Landeshauptmann Mag. Tho-
mas Stelzer, am Mittwoch, 4. März, die Oö. 
Rettungsdienstmedaillen. Der Steyrer Ing. 
Sepp Deutschmann (Mitte) wurde dabei für 
seine Verdienste als Rettungsschwimmleh-
rer mit der Oö. Rettungsdienstmedaille in 
Gold für 50-jähriges Engagement ausge-
zeichnet. 
„Sepp Deutschmann setzt sich seit Jahr-
zehnten vorbildlich für das Rettungs-
schwimmerwesen in Steyr ein, ihm gebührt 
auch der Dank der Stadt Steyr“, betont  
Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (rechts).

Im März dieses Jahres hat Dr. Markus 
Knasmüller die Geschäftsführung der BMD 
Systemhaus GmbH übernommen. Knasmül-

ler hat Wirtschaftsinformatik in Linz studiert 
und ist seit 1997 im Unternehmen. Sein Ziel 
ist der Ausbau der Marktführerschaft bei  
betriebswirtschaftlicher Software sowohl bei 
Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern als 
auch bei KMUs. Ein weiteres wichtiges Thema 
für Knasmüller wird die Internationalisierung 
in den Ländern Schweiz, Deutschland, Tsche-
chien, Ungarn und Slowakei sein.  
„Eines der Kennzeichen von BMD ist, dass 
der positive Unternehmensspirit seit der  
Unternehmensgründung besteht“, sagt Knas-
müller. Auch ist die Kontinuität groß, so sind 
die Mitarbeiter durchschnittlich neun Jahre  
im Unternehmen beschäftigt.
BMD besteht seit 1972. Es hat sich vom uni-
versellen EDV-Anbieter zu einem führenden 
österreichischen Hersteller von Business-Soft-
ware mit mehr als 550 Mitarbeitern entwickelt. 
2019 erzielte BMD 57 Millionen Euro Umsatz. 
Besonders erfolgreich waren die letzten vier 
Jahre. Hier erreichte BMD jeweils ein zwei-
stelliges Umsatzwachstum.

Bei der Ennskraft fand vor kurzem wieder 
der traditionelle Bürgermeistertag statt. 

Diesmal drehte sich alles um das Thema  
Sicherheit. Die beiden Ennskraft-Vorstände 
Gerhard Zettler und Martin Binder begrüßten 
die Bürgermeister und Amtsleiter der Anrai-
ner-Gemeinden im Ennskraft-Informationszent-
rum Staning in der Gemeinde Haidershofen 
zu diesem traditionellen Treffen. Die Gäste in-
formierten sich über die aktuellen Sicherheits-
themen und -projekte des Unternehmens. An-

schließend besichtigten sie das Kraftwerk 
Staning und erlebten direkt, wie die Strompro-
duktion funktioniert. Beim anschließenden ge-
mütlichen Beisammensein wurden noch viele 
Themen diskutiert und die gute Zusammenar-
beit zwischen Wirtschaft und Gemeinden ge-
pflegt. Bürgermeister Gerald Hackl, der auch 
Aufsichtsratsvorsitzender der Ennskraft ist, 
nutzte die Gelegenheit, um sich mit den Bür-
germeistern aus der Region über aktuelle 
Themen auszutauschen.

BMD Systemhaus GmbH: 
Neuer Geschäftsführer

Zahlreiche Gemeindevertreter nutzten die Einladung der Ennskraft, um sich über aktuelle Sicherheitsthemen zu informieren.
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wurden im fraglichen Bereich bis hinauf zum 
Stadtplatz Erkundungsbohrungen durchge-
führt. Derzeit (zum Redaktionsschluss dieses 
Amtsblattes) wartet die Wasserrechtsbehörde 
auf das Sachverständigengutachten über die 
Analyse der Bohrkerne.

Pandemie, Umwelt und Arbeit unter  
Ausnahmebedingungen
Wir alle leiden unter den Einschränkungen, 
welche zur Begrenzung des Coronavirus not-
wendig sind. Umso wichtiger ist es, die Mög-
lichkeiten unserer Naherholungsgebiete aktiv 
zu nutzen. Rausgehen ist gut und richtig, um 
gesund zu bleiben, wenn wir die notwendigen 
Verhaltensregeln beachten. Und es soll auch 
nicht verboten sein, die vereinzelten positiven 
Begleiterscheinungen der Maßnahmen zu ge-
nießen, z.B. die ungewohnte Schönheit eines 
Himmels, der nicht mit Kondensstreifen  
gemustert ist.

Wie in vielen Bereichen der Wirtschaft arbei-
ten auch die Abteilungen des Magistrates und 
die Betriebe der Stadt unter besonders er-
schwerten Ausnahmebedingungen, und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten fach-
lich, physisch und psychisch Großartiges für 
uns alle. Vieles muss improvisiert oder sogar 
kurzfristig neu erfunden werden. Das sollten 
wir bedenken, falls Entscheidungen oder  
Leistungen in dieser Zeit nicht immer mit der 
gewünschten Geschwindigkeit oder dem  
gewünschten Ergebnis getroffen oder erledigt 
werden können.
Den Leserinnen und Lesern und uns allen 
wünsche ich, dass wir weiterhin mit Geduld 
und Disziplin durch diese Krise gehen, um 
möglichst bald wieder ein unbeschwertes 
soziales Leben pflegen zu können.

8

Interessen möglichst gut berücksichtigt. Das 
heißt im Fall der E-Scooter, dieses Angebot 
möglich zu machen, aber negative Begleiter-
scheinungen soweit zu minimieren, dass ande-
re Verkehrsteilnehmer/innen nicht gefährdet 
oder behindert werden. Dabei nutzen wir die 
Erfahrungen von Städten, wo bereits seit län-
gerer Zeit E-Scooter verliehen werden. Be-
sonders wichtig sind klare Regelungen zum 
Abstellen der Roller, um Behinderungen des 
Fußgängerverkehrs zu vermeiden. Grundsätz-
lich gelten für E-Scooter die StVO-Vorschriften 
für Fahrräder. Bei E-Scootern besteht auf Ba-
sis ihrer Positionsdaten die Möglichkeit, in 
sensiblen Bereichen (z.B. Fußgängerzonen mit 
erlaubtem Fahrradverkehr) die Geschwindig-
keit automatisch zu begrenzen. Da sich der 
Erfolg dieser Maßnahmen nur in der Praxis 
zeigen kann, werden wir zunächst einen Pro-
bebetrieb für eine Saison vereinbaren und im 
Herbst entscheiden, ob E-Scooter dauerhaft 
einen positiven Beitrag zu unserer Mobilitäts-
infrastruktur leisten sollen (sofern das Virus 
dies im Jahr 2020 noch zulässt).

Reststoffdeponie
Trotz gewisser aktueller Einschränkungen 
konnten ab März die Bauarbeiten zur Sanie-
rung und langfristigen Sicherung unserer 
Reststoffdeponie fortgesetzt werden. Bereits 
abgeschlossen ist die Anpassung der Hang-
neigung des Deponiekörpers an die Erforder-
nisse der künftigen Oberflächenabdeckung. 
Derzeit werden einige neue Sickerwasser-
brunnen und -sonden errichtet. Ihre Positionie-
rung konnte, durch die mithilfe modernster 
Methoden zur Erkundung des geologischen 
Untergrundes gewonnenen Erkenntnisse, opti-
mal festgelegt werden. Über die Sickerwas-
serbrunnen wird so viel Wasser aus dem De-
poniekörper gepumpt, dass die im 
wasserrechtlichen Bewilligungsbescheid fest-
gelegte Mindestdifferenz der Grundwasser-
stände von einem Meter innerhalb und außer-
halb der Deponie eingehalten wird.

Ölaustritt in die Enns
Mit den wärmeren Temperaturen ist wieder 
häufiger entlang des Ennskais unterhalb des 
Stegs ein Ölfilm auf der Enns zu sehen. Die 
Steyrer Feuerwehr hat daher wieder eine Öl-
sperre installiert. Zur Feststellung der Ursache 

Stadtrat Mag. Reinhard Kaufmann (Grüne) ist 
im Stadtsenat für Mobilität, Umwelt und die 
Reststoffdeponie zuständig. Im folgenden  
Beitrag berichtet er aus seinen Ressorts:

In der aktuellen Situation konzentrieren sich 
aus zwingenden Gründen fast alle öffentlichen 
Aktivitäten auf die Bewältigung der Corona-
Krise. Besprechungen und Bürgerkontakte 
sind auf ein Minimum reduziert. Trotzdem kön-
nen wir die Zeit nutzen, um unter Einhaltung 
der notwendigen Sicherheitsmaßnahmen (Ab-
stand halten, telefonische Besprechungen, 

Hände waschen etc.) vor der Krise begonne-
ne Projekte weiter zu bearbeiten und für die 
Umsetzung vorzubereiten, sobald es die Um-
stände erlauben.

Mobilitäts- und Verkehrsausschuss des  
Gemeinderates
In der Sitzung des Mobilitätsausschusses am 
11. Februar wurde von der Firma KIWIride ein 
Konzept für einen E-Scooter-Verleih in Steyr 
präsentiert. Die Meinungen zu diesem neuen 
Verkehrsmittel im urbanen Bereich sind geteilt 
– von begeisterten Anhängern bis zu vehe-
menten Gegnern. Für beide Sichtweisen gibt 
es verständliche Argumente. Aufgabe der Po-
litik ist es, in einer solchen Situation eine Lö-
sung zu finden, welche die unterschiedlichen 
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In vielen Städten, wie hier Antwerpen, gehören E-Scooter 
zum Stadtbild. Für Steyr ist ein Probebetrieb geplant.

Der Ölfilm auf der Enns ist hier deutlich zu sehen.

Das Corona-virus bestimmt derzeit unseren Alltag.

Stadtrat

Mag. Reinhard
Kaufmann
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Mehrsprachige Infos
Das Paraplü-Büro ist bis auf weiteres ge-
schlossen. Beratungen erfolgen über das Tele-
fon 07252/41702 oder per E-Mail: paraplue.
steyr@caritas-linz.at. Beratungszeiten: Mo, Di, 
Do, Fr von 9 bis 12 Uhr, zusätzlich am Do von 
14 bis 16 Uhr. Das Frauencafé findet nun mitt-
wochs online statt (Bei Interesse WhatsApp 
an Sevil Ramaj: 0676/87762325).
Auch die Dolmetscher (Albanisch, Arabisch, 
BKS, Farsi, Russisch, Türkisch) stehen für tele-
fonische Übersetzungen bzw. über Videokon-
ferenz zur Verfügung.
Alle Maßnahmen der Bundesregierung wer-
den auf der Website des Österrreichischen 
Integrationsfonds laufend in mehreren Spra-
chen aktualisiert: www.integrationsfonds.at/
coronainfo/.
Weiters bietet der Integrationsfonds eine  
Hotline in mehreren Sprachen an (Infos auf 
der Homepage).

Frauenhelpline:
Die Frauenhelpline (0800/222555) bietet zu 
bestimmten Zeiten neben der deutschsprachi-
gen Beratung fremdsprachige Beratungen an.

Helpchat
HelpChat (www.haltdergewalt.at) bietet 
von 15 bis 22 Uhr Onlineberatung für gewalt-
betroffene Frauen und Mädchen an.
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Steyr hält zusammen
Solidarität in Corona-Zeiten

Steyr hat sich in den vergangenen Wo-
chen sehr verändert. Es gibt keine 
Sport- und Kulturveranstaltungen mehr. 

Die meisten Geschäfte mussten vorüberge-
hend schließen. Doch die Steyerinnen und 
Steyrer zeigen großes Engagement für ihre 
Mitmenschen, für Kulturinitiativen oder Sport-
vereine.

Einkaufsservice
Die Stadt bietet einen Einkaufsservice an: 
Steyrerinnen und Steyrer, die sich nicht selber 
versorgen können, werden bei Bedarf mit 
dringend benötigten Lebensmitteln oder Din-
gen des täglichen Bedarfs beliefert. Abgerech-
net wird mittels Zahlschein. Dieser Service 
wird sehr gut angenommen, bisher wurden 
etwa 100 Personen beliefert. Wer den Ein-
kaufsdienst in Anspruch nehmen möchte, 
kann sich bei der Corona-Hotline des Magist-
rates melden (siehe Kasten). Auch viele  
Privatpersonen beweisen, dass man in Steyr 
in der Krise zusammenhält. Ob der Einkauf  
für die Nachbarn oder die Entwicklung und 
Herstellung von Masken, die Menschen zei-
gen mit viel Kreativität ihre Solidarität.
Personen, die helfen wollen, können sich auch 
beim Roten Kreuz melden (Tel. 07252/53991- 
200, E-Mail: sr-office@o.roteskreuz.at). Wei-
ters sind beim Roten Kreuz Steyr viele Sach-
spenden angekommen. „Wir möchten uns bei 
allen für Sachspenden, egal ob Mundschutz in 
Form von Masken, selbstgebackenem Gugel-
hupf oder Hygieneschutzanzügen bedanken“, 
so Bezirksstellenleiter Dr. Urban Schneeweiß.

Kultur: Zahlreiche Absagen
Das kulturelle Leben ist in Steyr zum Erliegen 
gekommen. Viele Veranstaltungen hat man 

absagen müssen. Die Stadt wird jedenfalls die 
gesamten Fördergelder für 2020 ausbezahlen. 
Damit soll die Zahlungsfähigkeit der Kultur-
Initiativen erhalten werden. 
Im Hintergrund arbeiten die Vereine derzeit 
eifrig an einem Neustart. Wann das kulturelle 
Leben wieder seinen gewohnten Lauf nehmen 
wird, ist offen.

Sportvereine unter Druck
Auch wenn der Sport in Krisenzeiten in den 
Hintergrund rückt, sind die Vereine wichtige 
Stationen auf dem Weg zurück zur Normalität. 
Wann der Sportbetrieb wieder normal ablau-
fen wird, ist noch nicht sicher. Vor Juli 2020 
wird es jedenfalls keine Sportveranstaltungen 
mit Publikum geben. 
Für den Fußball-Zweitligisten Vorwärts ist die 
Einstellung des Spielbetriebs existenzgefähr-
dend, sind doch die Einnahmen bei den Heim-
spielen ein großer Teil des Budgets. Die treu-
en Fans des Vereins haben deshalb ein 
fiktives Benefizspiel organisiert und mehr als 
22.000 Euro an Spenden gesammelt.
Auch für die vielen kleinen Vereine stellt die 
Corona-Krise eine große Herausforderung 
dar. Die Absagen von Wettbewerben, Floh-
märkten und Festen, wie dem Stadtfest, reißen 
bei vielen Vereinen ein Loch in die Kassen.
Derzeit arbeiten hunderte Menschen daran, 
dass die Vereine gut durch die Krise kommen. 
„Ich bedanke mich bei allen Funktionärinnen 
und Funktionären, dass sie ihre Vereine nicht 
im Stich lassen und Großartiges leisten, um 
den Fortbestand zu sichern“, bedankt sich 
Bürgermeister Gerald Hackl für den ehren-
amtlichen Einsatz.

8

Die Mitarbeiter 
des Steyrer Roten 
Kreuzes sind im 
Dauereinsatz. 
Die Bevölkerung 
unterstützt mit 
Sachspenden  
(Gugelhupf und 
Schutzausrüstung) 
und mit freiwilliger 
Mithilfe.

Der Magistrat Steyr hat eine Corona- 
Hotline eingerichtet. Unter den Nummern 
0800/500178 und 0800/500179 bekommt 
man Auskünfte zu allgemeinen Fragen zum 
Thema Corona. Die Betriebszeiten der 
Hotline: Mo, Di und Do von 8 bis 16 Uhr, 
Mi und Fr von 8 bis 12 Uhr.

Corona-Hotline  
im Magistrat Steyr
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Richtig handeln: Kauf in Steyr. Die Stadtsenats-Mitglieder sind sich über die Parteigrenzen hinweg einig: Jetzt gilt es, die lokalen Betriebe besonders zu unterstützen und vor Ort einzukaufen. 
Von links nach rechts: Dr. Michael Schodermayr, Gerald Hackl, Mag. Reinhard Kaufmann, Dr. Mario Ritter, Ingrid Weixlberger, Gunter Mayrhofer, Dr. Helmut Zöttl, Wilhelm Hauser.

Corona-Krise
Stadt Steyr unterstützt lokale Wirtschaft

Durch die Corona-Krise sind vor allem 
Klein- und Mittelbetriebe in ihrer Exis-
tenz gefährdet. Aufgrund der strikten 

Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Lun-
genkrankheit haben Gasthäuser, Geschäfte 
sowie viele andere Unternehmen schließen 
müssen und teilweise alle Einnahmen  
verloren.

Obwohl auch die Stadt durch massive Steuer-
ausfälle von der Krise stark betroffen ist, hilft 
sie den Unternehmern, so gut es geht.

Stadt leistet Beitrag
In Steyr kann die Kommunalsteuer gestundet 
werden, die bereits überwiesenen Gebühren 
für die Schanigärten hat man an die Gastro-
nomen zurücküberwiesen.  
Des Weiteren erlässt die Stadt Steyr Miet- 
und Pachtzinse für behördlich geschlossene 
Geschäfte in städtischen Objekten. Auch die 
GWG der Stadt Steyr verrechnet für behörd-
lich geschlossene Geschäfte keine Miete. „Wir 
sind uns bewusst, dass viele Unternehmen, 
die für das Leben in der Stadt so wichtig sind, 
um das wirtschaftliche Überleben kämpfen, 
wir helfen, wo wir können“, betont Bürger-
meister Gerald Hackl.

Märkte geöffnet
Die Steyrer Märkte sind geöffnet. Das gilt für 
den Wochenmarkt auf dem Stadtplatz, den 
Bauernmarkt, den täglichen Flath-Gemüse-
stand und die Märkte in den Stadtteilen. Dank 
erhöhter Hygiene-Maßnahmen und großer 
Disziplin der Kunden kann diese wichtige regi-
onale Nahversorgung aufrechterhalten werden.

#kaufinSteyr
In der Corona-Krise stellen die Steyrer Unter-
nehmer ihre Kreativität und Kooperationsbe-
reitschaft unter Beweis. Viele Betriebe haben 
in der Krise begonnen, ein Liefer- oder Abhol-
service anzubieten. Die neuen Angebote sind 
auf der Seite des Stadtmarketings (www.
stadtkult-steyr/kaufinsteyr) zusammengefasst. 
Von der Glühbirne über Cremeschnitten bis 
zum Frühstücks-Sackerl oder das Mittagessen 
kann man sich fast alles von lokalen Unter-
nehmen liefern lassen.

Vorfreude ist die schönste Freude!
Die Gutschein-Aktion des Steyrer Stadtmarke-
tings unter dem Motto „Vorfreude ist die 
schönste Freude!“ soll die Liquidität der heimi-
schen Betriebe stärken. Über die Homepage 
www.stadtkult-steyr.at/vorfreude-schenken 

kann man einerseits seinen Lieben oder sich 
selbst eine Freude machen, und andererseits 
hilft man der Steyrer Wirtschaft durch die  
Krise. Der lokale Einkauf, ob in Form von  
Gutscheinen, per Lieferservice oder in den 
geöffneten Geschäften, ist wesentlich, um 
nach der Krise ein wieder lebendiges Stadt-
zentrum vorzufinden.

Große Online-Plattformen zahlen im Unter-
schied zu lokalen Händlern und Dienstleistern 
in Österreich keine bzw. kaum Steuern und 
beschäftigen hier keine Mitarbeiter. „Mit Ihrem 
lokalen Einkauf leisten Sie einen wertvollen 
Beitrag zur Stärkung der Wertschöpfung vor 
Ort.“, sagt Stadtmarketing-Chefin Daniela  
Limberger

50.000 Euro für Kampagne
Zusätzlich zum Jahresbudget von 250.000  
Euro erhält das Steyrer Stadtmarketing 2020 
eine zusätzliche Krisen-Förderung in der Höhe 
von 50.000 Euro. Damit soll unter anderem 
eine breit angelegte Kampagne für die  
Steyrer Geschäfte und die lokale Wirtschaft 
finanziert werden.

8
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Zu Ehren der bekannten Literatin Marlen Haushofer wurde 
am Haus Berggasse 81 eine Gedenktafel montiert.
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Im Monat März sind in Steyr im Zentralen 
Personenstands-Register die Geburten von 
89 Kindern beurkundet worden (März 2019: 

81). Aus Steyr stammen 27, von auswärts 62 
Kinder.
Neun Paare haben im März – vor Beginn der 
landesweiten Ausgangsbeschränkungen – ge-
heiratet (März 2019: 17); eine Frau und ein 
Mann haben eine eingetragene Partnerschaft 
begründet.
78 Personen sind im Berichtsmonat in Steyr 
verstorben (März 2019: 55). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 39 (18 Männer und 21 Frau-
en). Von den im März Verstorbenen waren  
70 älter als 60 Jahre.

Geburten
Adam Paunovic, Arijana Dzafic, Eyüp Eser,  
Ibrahim Yilmaz, Melina Fazlic, Lina Bruha,  
Emma Spahic, Elvin Nesimovic, Teo Catania, 
Kylie Misson, Miran Akbas, Valentina Gajo, 
Eymen Özcelik, Isabell Marie Schlager, Logan 
Grünling

Sterbefälle
Friedrich Höllhuber, 89; Elfriede Jungmair, 82; 
Rudolf Ebner, 62; Erwin Etmayer, 87; Josefine 
Fertl, 83; Ing. Peter Schrottenholzer, 52; Josefa 
Grünmüller, 83; Hedwig Sarsian, 100; Heldis 

Tonino, 78; Diethild Maiwöger, 93; Rudolf 
Wunderl, 102; Theresia Mayr, 92; Herbert Ob-
lak, 78; Gertrud Krailler, 83; Anna Setzer, 88; 
Stefanie Ahrer, 72; Amanouil Yacoub, 59; Sel-
man Sarkic, 78; Gottfried Hieß, 82; Ernestine 
Forster, 93; Maria Schachinger, 97; Jadwiga 

Fürlinger, 88; Dr. Hans Peter Nietrost, 62;  
Johanna Dostal, 81; Josef Stockenreitner, 85; 
Cäcilia Burgholzer, 61; Leo Hager, 88; Helmut 
Auer, 75; Renate Zimmermann, 73; Alexej 
Kypta, 43

8

Standesamt

Weiterhin  
Besuchsverbot in 
Altenheimen

Gedenktafel erinnert an Marlen Haushofer

Caritas unterstützt pflegende Angehörige 
in der Corona-Krise

 Wegen des Coronavirus hat die Stadt ein 
grundsätzliches Besuchsverbot für die 

drei Steyrer Alten- und Pflegeheime in den 
Stadtteilen Tabor, Ennsleite und Münichholz 
verhängt. Diese Maßnahme, die natürlich auch 
für die Kaffeehäuser in den jeweiligen Heimen 
gilt, bleibt bis auf weiteres aufrecht.

 Am 21. März jährte sich der Todestag von 
Marlen Haushofer zum fünfzigsten Mal. 

Das Marlen Haushofer Literaturforum Steyr 
hätte zu diesem Anlass die feierliche Enthül-
lung einer Gedenktafel geplant, die wegen 
des Versammlungsverbotes vorerst leider ent-
fallen musste. Montiert wurde die Tafel nun 
aber trotzdem schon – nämlich am Haus 
Berggasse 81, wo die bekannte Steyrer 
Schriftstellerin zwischen 1952 und 1955 lebte, 
arbeitete und schrieb und wo sich auch die 
Zahnarztpraxis ihres Mannes befand. Graviert 
und aufgehängt hat die Gedenktafel der HTL-
Lehrer Christian Pramesberger. Der Entwurf 

für das Haushofer-Portrait stammt vom Stey-
rer Künstler Erich Fröschl. „Den beiden gilt, 
genauso wie dem Hausbesitzer für dessen 
unkompliziertes Genehmigen der Tafel, unser 
herzliches Dankeschön“, freut sich Michaela 
Frech, Obmann-Stellvertreterin des Marlen 
Haushofer Literaturforum, über das gelungene 
Vorhaben.

Grabbesuch im Steyrer Friedhof
Auf das Grab von Marlen Haushofer, das sich 
ja in Steyr befindet, hat Michaela Frech stell-
vertretend für die Mitglieder des Forums Ro-
sen mit einem eigens gestalteten Lesezeichen 
gelegt (Foto oben). „Für dieses Lesezeichen“, 
so Frech, „haben wir einen Text gewählt, der 
aus unserer Sicht die Situation, in der sich 
Marlen Haushofer befand, wohl am besten 
widerspiegelt.“ »Ich stehe auf einem Platz, auf 
den ich nicht gehöre, lebe unter Menschen, 
die nichts von mir wissen, und die Hälfte mei-
ner Kraft geht schon auf in der Anstrengung, 
die es mich kostet, unauffällig zu bleiben.« 
(Marlen Haushofer an Hans Weigel am  
23. Juli 1952)

Einen Angehörigen zu pflegen, ist eine her-
ausfordernde Aufgabe. „Durch die Corona-
Krise spitzt sich die Lage in der Familie zu: 
Entlastungsangebote fallen weg und Be-
troffene geraten an ihre Belastungsgrenze“, 
beschreibt Sabine Eiblwimmer von der 
Steyrer Servicestelle Pflegende Angehöri-
ge der Caritas den massiven Druck, unter 
dem speziell pflegende Angehörige jetzt 
stehen. Betroffene, die sich ihre Sorgen, 
Ängste und Nöte oder die schwierige Situ-
ation von der Seele reden wollen, können 

nun mit Sabine Eiblwimmer telefonisch und 
per E-Mail Kontakt aufnehmen (0676/ 
87762442, sabine.eiblwimmer@caritas- 
linz.at – jeweils Montag zwischen 8 und 
13.30 Uhr sowie dienstags bis donnerstags 
von 8 bis 13 Uhr). „Ich nehme mir gerne 
Zeit für Ihre ganz persönliche Geschichte 
in diesen ungewöhnlichen Zeiten“, ist Sabi-
ne Eiblwimmer die Unterstützung pflegen-
der Angehöriger gerade jetzt ein großes 
Anliegen. Das Gefühl, in Krisen nicht allei-
ne zu sein, helfe, diese zu bewältigen.

Seniorenklubs  
bleiben geschlossen
Die fünf Steyrer Seniorenklubs in den 
Stadtteilen Ennsleite, Innere Stadt, Münich-
holz, Resthof und Tabor bleiben wegen der 
Coronavirus-Pandemie auch weiterhin  
geschlossen.
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Vor 100 Jahren
Leider gibt es für das Jahr 1920 im Stadt-
archiv Steyr so gut wie keine ertragreichen 
Quellen. Das liegt einerseits am Fehlen von 
ausreichend Zeitungs- und Quellenmaterial, 
aber ebenso am kaum vorhandenen Sammel-
interesse der leidgeprüften Menschen dieser 
Zeit. Vor diesem Hintergrund seien an dieser 
Stelle nur einige ganz wenige, für die Ge-
schichte Steyrs relevante Notizen angeführt:

 7 Am 11. April 1920 wird die für Steyr und 
später ganz Österreich und weit darüber hin-
aus bedeutende Schriftstellerin Marlen Haus-
hofer in Frauenstein im Steyrtal geboren.  
In Steyr nimmt das durch den Ersten Welt-
krieg stark eingeschränkte Vereinswesen  
wieder Fahrt auf und es werden im April fünf 
neue Vereine gegründet. 

 7 Am 1. April wird Herr Ferdinand Haratzmül-
ler zum Stationsvorstand am Bahnhof Steyr-
dorf ernannt. 

 7 Der städtischen Handelsschule wird im  
April das Öffentlichkeitsrecht verliehen. 

 7 Weiterhin sterben aufgrund der Grippe-
Epidemie unzählige Menschen in Steyr und 
Umgebung.
Quellen: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1921 sowie Brandl 
Manfred: Neue Geschichte von Steyr; Steyr 
1980

Vor 70 Jahren
 7 Der in Steyr altbekannte ehemalige Was-

serleitungsaufseher der städtischen Wasser-
leitung, Georg Rodlmayr, feiert in voller Rüs-
tigkeit seinen 90. Geburtstag.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1951

 7 Bei der Sitzung der Oö. Landesregierung 
am 4. April wird auf Antrag des Landeshaupt-
mannes Dr. Gleißner beschlossen, in Steyr ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde ein Eisenmu-
seum zu errichten. Das Eisenmuseum soll den 
Werdegang des Innerberger Eisens von den 
Anfängen bis zur modernsten, technischen 
Verarbeitung zeigen. Am gleichen Tag wird in 

Steyr auch der Verein „Heimathaus“ ins Leben 
gerufen.
Quelle: Steyrer Zeitung vom 6. April 1950

 7 Einem Projekt von großem Interesse für 
Steyr wird im April vom Gemeinderat zuge-
stimmt: Für die Errichtung einer Taborstiege 
wird ein Wettbewerb ausgeschrieben, der für 
alle Oberösterreicher offen ist. Preise in der 
Höhe von 5000, 3000 und 2000 Schilling wer-
den dafür ausgesetzt. Die Taborstiege soll 
endlich eine Entlastung der Kirchen-, Gleinker- 
und Schlüsselhofgasse vom Fußgängerver-
kehr und eine kürzere Verbindung vom Stadt-
zentrum zum Friedhof ergeben.
Quelle: Steyrer Zeitung vom 20. April 1950

Vor 50 Jahren
 7 Die Pfarrgemeinde Münichholz feiert am  

5. April ein besonderes Fest: Die Priesterwei-
he von Pater Engelbert Ferihumer. Der junge 
Mann, Sohn eines Landwirtes aus Stroheim 
bei Eferding, ist in der Pfarrgemeinde Münich-
holz kein Unbekannter, denn er war schon 
mehrfach in der Pfarre als Jugendbetreuer 
tätig. Für die junge Pfarre Münichholz ist dies 
die erste Priesterweihe in ihrer neuen Kirche. 
Bischof Alois Wagner aus Linz feierte die 
Messe unter Assistenz von Pfarrer Johann 
Steinbock, einem Onkel des Primizianten.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender1971

Vor 25 Jahren
 7 Im Auftrag des Bundesdenkmalamtes er-

stellt der renommierte Salzburger Bauhistori-
ker Dr. Guido Friedl für die bedeutendsten 
Steyrer Altstadtgebäude einen Dach-Kataster. 
Damit wird die hohe und in Österreich einzig-
artige Qualität der Steyrer Dachlandschaft 
erstmals vollständig dokumentiert. Gleichzeitig 
bildet die Untersuchung eine fundierte und 
unabhängige Grundlage zur Beurteilung der 
von den Hauseigentümern immer häufiger an 
die Stadt herangetragenen Wünsche zum 
Ausbau der historischen Dachgeschoße.

 7 Sensationeller Fund in der Steyrer Altstadt: 
In dem typisch spätgotischen Haus am Stadt-
platz 35 („Gasthaus zum Goldenen Ochsen“) 
kommt im Zuge von Sanierungsarbeiten eine 
rund 60 m² große Holztramdecke mit einer 
bedruckten Papiertapete aus dem 16. Jahr-
hundert zum Vorschein. „Die Decke ist eine 
absolute Rarität“, sagt der Leiter der Abteilung 
für Denkmalpflege der Stadt Steyr, DI Hans-
Jörg Kaiser. „So eine Verzierung konnten sich 
wirklich nur die allerreichsten Bürger leisten“, 
ist der Fachmann überzeugt. Bisher war in 
Österreich kein derartiger Fund bekannt.  
Lediglich in der Schweiz, in Polen und in 
Deutschland konnten bisher ähnliche Decken 
freigelegt werden.
Quelle: Steyrer Amtsblatt vom April 1995

Der Bau der Taborstiege – hier im Jahr 1955 – wurde vor 
70 Jahren in Angriff genommen.

Vor 75 Jahren, am 5. Mai 1945, befreiten 
amerikanische Truppen das KZ-Nebenla-
ger Steyr-Münichholz. In dem Lager wur-
den bis zu 3000 Menschen gefangen ge-
halten, von den Todesopfern sind bisher 
226 namentlich bekannt. Die diesjährige 
Befreiungsfeier, die unter dem Motto 
„Menschlichkeit ohne Grenzen“ gestanden 
wäre, musste wegen der Corona-Krise  
abgesagt werden.

75 Jahre Befreiung
KZ-Nebenlager Münichholz

Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Vor 10 Jahren
 7 Die Steyrer Häuserchronik der Altstadt 

wird erweitert und erscheint im Verlag Enns-
thaler. Sie umfasst nun den Stadtteil Steyrdorf 
und wurde von Helmut Begsteiger, dem ehe-
maligen Rechtspfleger, in mehr als 30 Jahren 
aufgearbeitet. 580 Gebäude links der Steyr 
und 24.000 Eigennamen der Hauseigentümer 
und Bewohner werden aufgelistet. Die Daten 
reichen bis 2004 herauf und beinhalten alle 
Altobjekte, bzw. Häuser, die vor 1900 errichtet 
worden sind.
Quelle: Steyrer Amtsblatt vom April 2010

 7 Bei der Mathematik-Miniolympiade holt 
sich das Steyrer Rechentalent, die Schülerin 
E. Schneckenreiter vom BG Werndlpark den 
Sieg mit 28 von 32 möglichen Punkten. Insge-
samt nehmen 121 Schüler von 33 verschiede-
nen AHS daran teil. Das Wissen der Kandida-
ten basiert auf den im regulären Unterricht 
erworbenen Kenntnissen.
Quelle: Tips vom April 2010
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Füreinander, miteinander

CoderDojo Steyr unterstützt Schüler des 
BG Werndlpark beim Homeschooling 

und bietet für Coder virtuelles Programmieren 
zu Hause an.
Nicht alle Schüler sind bestens mit IT ausge-
stattet – Laptops sind in manchen Haushalten 
Mangelware und begehrt. Aktuell sind sie je-
doch meist Voraussetzung, um am Unterricht 
teilnehmen zu können. CoderDojo Steyr konn-
te im Fall von 10 Schülern des BG Werndl-
park aushelfen. Laptops, die üblicherweise bei 
den 14-tägigen CoderDojos in Steyr im Ein-
satz sind, wurden für die Zeit des Zuhause-
Lernens an die Schüler übergeben.
Für alle Coder des Programmierclubs gab es 
inzwischen die Möglichkeit, online ihr Wissen 
zu erweitern. „Super, dass ich auch jetzt Pro-

grammieren kann. Online-CoderDojo ist super. 
Die Aufgaben werden genau erklärt und man 
kann über Chat immer fragen“, berichtet der 
7-jährige Raffael aus Steyr begeistert.  Nähe-
re Infos auf www.tic-steyr.at/coderdojo-steyr.

Fo
to

: R
ai

ne
r 

P
re

is
in

ge
r

Fo
to

: S
tin

gl
m

ay
r 

| L
an

d 
O

Ö

Der siebenjährige Raffael nutzt das Online-Angebot des 
Programmierclubs CoderDojo Steyr.

Von links: Wirtschafts- und Forschungs-Landesrat Markus Achleitner, die sechs Chimney-Preisträger Dominik  
Nussbaumer, Julia Winkler, Tobias Reindl, Theresa Mühlbergerhuber, Verena Kletzmair und Marlene Brunnthaller sowie 
FH-OÖ-Geschäftsführer Gerald Reisinger, Vizebürgermeister Wilhelm Hauser und FH-Steyr-Dekan Heimo Losbichler.

Stadt vergibt Heimplätze 
für Studenten

Die Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz, Le-
oben, Kapfenberg, Salzburg und Innsbruck 
Einweisungsrechte für Heimplätze für Stey-
rer und Studenten angekauft. Diese wer-
den Studenten zugewiesen, die ihren 
Hauptwohnsitz in Steyr haben. Die Reihung 
erfolgt nach sozialen Gesichtspunkten.  
Die benötigten Formulare können von der 
Homepage der Stadt Steyr heruntergela-
den werden (www.steyr.gv.at/e-government 
÷ Schüler, Studenten, Familie ÷ Antrag auf 
Zuweisung eines Heimplatzes aus dem 
Kontingent der Stadt Steyr).

Die Ansuchen mit den erforderlichen Beila-
gen soll man an den Magistrat Steyr, 
Fachabteilung Schule und Sport (Stadtplatz 
27, 4400 Steyr) per Post oder E-Mail sen-
den oder während der Öffnungszeiten  
abgeben.

Abgabefrist ist der 30. April 2020.  
Weitere Auskünfte erhält man bei Monika 
Hawlicek, Tel. 07252/575-374,  
E-Mail: schule@steyr.gv.at

FH OÖ Chimney Award
Sechs Absolventen mit hervorragendem 
Studienerfolg und den innovativsten Ab-
schlussarbeiten wurden mit dem traditio-
nellen Chimney Award prämiert.  
„Außergewöhnliche Leistungen sind  
besonders zu würdigen. Mit der Award-
Verleihung werden die Besten vor den 
Vorhang geholt und ihre Leistungen öffent-
lich gemacht“, erklärte Vizebürgermeister 
Wilhelm Hauser.  
Unter den Ausgezeichneten ist die Absol-
ventin des berufsbegleitenden Master-
studiums Operations Management Julia 
Winkler (24) aus Steyr. Sie befasste sich  
in ihrer Masterarbeit anhand einer Case 
Study mit Verbesserungspotentialen im 
Einkaufsprozess der chinesischen Tochter-
gesellschaft der Miba AG.

VÖEST: FH Steyr forscht

Klimakrise und Klimawandel sind allgegen-
wärtige Themen, die die Jugend ebenso 

beschäftigen wie die Unternehmen. Um beide 
Perspektiven besser zu verstehen, hat die  
voestalpine Stahl GmbH beim FH OÖ Cam-
pus Steyr ein Forschungsprojekt zum Thema 
„Welches Umweltmarketing kommt bei der  
Jugend an“ in Auftrag gegeben.



Tischlerei Hackl GmbH, Resthofstraße 28, A-4400 Steyr 
Telefon: 07252 / 71071, office@tischlerei-hackl.at, www.tischlerei-hackl.at

PLANUNG MÖBELBAU 
TÜREN FENSTER BÖDEN 

KÜCHEN ESSZIMMER SCHLAFZIMMER 
SCHRANKRÄUME BADEZIMMER  
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Fo
to

: H
AK

A

          Freundliche Grüße  aus der 

Ideenwerkstatt
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Schauraum Steyr 
Im Stadtgut E1 | 4407 Steyr / Gleink
T: 07252 72819 | www.reform-fenster.at

Fünf Fenster kaufen, nur vier bezahlen.
AKTION 4+1

Beim Kauf von fünf Fenstern ist jeweils das günstigste GRATIS. Je Kunde werden maximal 
3 kostenlose Fenster geliefert (4+1, 8+2, 12+3). Aktion gültig bis 30.04.2020, ausschließlich 
für Privatkunden (Aktion gilt nicht für Montageleistungen, Hebeschiebetüren oder Haustüren).

Das fünfte Fenster

bis 30.04.2020
GRATIS
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Kompakt und
doch so gross

Der neue
Ford Puma.

FORD PUMA TITANIUM

Jetzt ab

€ 18.690,-1)

bei Leasing.

Ford Puma: Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,4 – 6,2 l / CO2-Emission 124 – 141 g / km (Prüfverfahren: WLTP)

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen können unter http://www.autoverbrauch.at/ heruntergeladen werden.
Symbolfoto. 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung sowie Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie (*beginnend mit
Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km), gültig bis 31.03.2020 bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 59,– zzgl. € 200,– Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36
Monate, 30 % Anzahlung, 30.000 km Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,9 %, Gesamtbelastung € 20.881,64 vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültig bis auf Widerruf bei
Ihrem teilnehmenden Ford-Händler. Nähere Informationen bei Ihrem Ford-Händler oder auf www.ford.at.

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr
07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at
Symbolfoto. 1) Unverbindlich empfohlener nicht kartellierter Aktionspreis (beinhaltet Importeurs- und Händlerbeteiligung sowie Ford Bank Bonus) inkl. USt, NoVA und 5 Jahre Garantie (*beginnend mitAuslieferungs-
datum, beschränkt auf 100.000 km), gültig bis 30.04.2020 bei Ford Bank Leasing. Leasingrate € 59,– zzgl. € 200,– Bearbeitungsgebühr und 1,17 % gesetzlicher Vertragsgebühr, Laufzeit 36Monate, 30 % Anzahlung, 
30.000 km Gesamtfahrleistung, Fixzinssatz 4,9 %, Gesamtbelastung € 20.881,64 vorbehaltlich Bonitätsprüfung der Ford Bank Austria. Aktion gültig bis auf Widerruf beiIhrem teilnehmenden Ford-Händler. Nähere 
Informationen bei Ihrem Ford-Händler oder auf www.ford.at.

Ford Puma: Kra� sto� verbrauch kombiniert 5,4 – 6,2 l / CO2-Emission 124 – 141 g / km (Prüfverfahren: WLTP)

Sie wollen mehr vom neuen Ford Puma oder einem anderen Ford Modell wissen? Per Email und Telefon sind wir für Sie da!
Unsere Werkstätten sind weiterhin für ihre Mobilhaltung da - weitere Infos fi nden Sie unter www.ford4you.at. Bleiben Sie bitte gesund - Ihr Team von Ford4you!
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Beim Kauf einer ICE solar power bekommen Sie  eine Sonnenbrille GRATIS dazu!*

2020-03-10-Ice-Watch-ICEsolar-power-STEYR-185x130.indd   1 10/03/2020   11:44:49



Ein Wohnprojekt der GWG der Stadt Steyr

JETZT INFORMIEREN! 
Nähere Informationen und Pläne 

stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

GWG der Stadt Steyr, Färbergasse 7, 4400 Steyr  |  T: 07252 / 574-303  |  www.greenliving-gwg.at

WOHNFÜHLEN AM GRÜN!

Die GWG der Stadt Steyr errichtet in Pfarrkirchen/Feyregg in
hervorragender Grünlage direkt am Golfplatz bei Loch 7 eine 
hochwertige Wohnanlage mit 21 Eigentumswohnungen.

- Wohnflächen von 77 – 110 m²
- Barrierefrei mit Lift
- Großzügige Terrassen/Eigengärten
- Moderne Haustechnik
- Nahe Eurotherme Bad Hall



Was Österreichs führendem  
Stromunternehmen noch fehlt?
Ihr Antrieb. Ihre Energie. 

Unser Team in der VERBUND Services GmbH in Steyr (Oberösterreich) 
sucht Sie als

IT-Experte (w/m/d) Infrastruktur
Bei uns erhalten Sie ein kollektivvertragliches Bruttomonatsgrundgehalt 
ab € 2.991,69 (laut KV 2020) zuzüglich einer leistungsorientierten  
Entlohnung sowie Zulagen.

Sie sind interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung inkl. Lebenslauf,  
Bewerbungsschreiben, ggf. Ihren Zeugnissen bzw. weiteren Unterlagen 
zur Referenz-Nummer AT_00533 unter www.verbund.com/jobs.  
VERBUND hat sich zum Ziel gesetzt, den Frauenanteil zu erhöhen.  
Wir freuen uns daher besonders über Bewerbungen von Frauen.  
Für Fragen steht Ihnen Eva Köllner-Aulehla gerne telefonisch zur  
Verfügung: +43 (0)50 313-54 155
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Schreibwettbewerb 
für die Jugend

Eltern-Kind-Zentrum 
begleitet durch Krise

HAK Steyr: Berufsbegleitend zur Matura

Das Marlen Haushofer Literaturforum führt 
anlässlich des 50. Todes- und 100. Ge-

burtstages der Steyrer Schriftstellerin und 
Kinderbuchautorin Marlen Haushofer einen 
Schreibwettbewerb durch. Dazu eingeladen 
sind Schülerinnen und Schüler der Unter- und 
Oberstufe sowie der Fach- und Berufsschulen.
Weil Marlen Haushofer ein besonderes Faible 
für Katzen hatte, werden in der Kategorie A 
die besten, selbst verfassten, unveröffentlich-
ten »Katzengeschichten« von Schülern der 
Unterstufe (Mittelschule, Gymnasium) prä-
miert. In der Kategorie B sollen Jugendliche 
der Oberstufe (Gymnasium, HAK, HLW, HTL, 
BAfEP, Fachschule, Berufsschule etc.) unter 
dem Titel »Meine Kindheit« schreiben, wie sie 
auf ihre Kindheit zurückblicken und diese aus 
heutiger Sicht empfinden.

Einreichungen bis 20. Mai
Die eingereichten Texte sollen am Computer 
geschrieben werden und maximal 2000 Wör-
ter umfassen. Wichtig: In der ersten Zeile, 
noch vor dem Titel der Geschichte, müssen 
die Kategorie und ein selbst gewähltes Kenn-
wort sowie das Geburtsdatum angeführt sein! 
Der Korrektur gelesene Text soll fünfmal aus-
gedruckt werden. In einem kleinen, zugekleb-
ten Kuvert – beschriftet mit der Kategorie 
und dem gewählten Kennwort – soll sich ein 
Zettel mit folgenden Informationen befinden: 
Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Schulstu-
fe und Schultyp, Adresse, Telefonnummer und 
ev. eine Mailadresse. Die fünf Kopien sowie 
das kleine Kuvert werden in einen größeren 
Umschlag gegeben und an folgende Adresse 
geschickt: Marlen Haushofer Literaturforum, 
Postfach 2, 4400 Steyr. Einsendeschluss ist 
am 20. Mai 2020. Bei Unklarheiten kann man 
sich an die Hotline 0660/4608680 wenden.

8

Die Familienberatungsstelle im Eltern-Kind-
Zentrum (EKiZ) Bärentreff ist auch in Zei-

ten der Coronavirus-Pandemie in Betrieb. 
„Neue Herausforderungen erfordern neue 
Wege“, sagt Gudrun Zachhuber vom Steyrer 
EKiZ. Deshalb werden die Beratungen jetzt 
telefonisch und online angeboten, um Frauen, 
Männer und Familien auch während der Coro-
na-Krise gut begleiten zu können. Der neue 
Alltag bringt neue Lebensumstände mit sich. 
„In dieser stürmischen Zeit“, so Zachhuber, 
„bringt professionelle Beratung Orientierung, 
Halt und Klarheit und ermöglicht, die täglichen 
Aufgaben wieder gut zu bewältigen.“ Auch 

schwangere Frauen sowie frisch gebackene 
Mütter und Väter durchleben herausfordernde 
Zeiten – verstärkt durch die derzeitige Pande-
mie. In der Hebammensprechstunde können 
alle Fragen zu Schwangerschaft, ambulanter-, 
stationärer- oder Hausgeburt, zur ersten Zeit 
mit dem Baby etc. geklärt werden. In der 
Rechtsberatung werden alle juristischen Fra-

gen beantwortet – ob klassische Fragen zu 
Kontaktrecht, Unterhaltsanspruch und Obsor-
ge oder neue Regelungen während der Coro-
na-Krise. Beratungstermine können während 
des Journaldienstes (Di, Mi und Do von 9 bis 
11 Uhr) unter Tel. 48426 oder per Mail an 
ekiz@baerentreff.at vereinbart werden.

8

 Mit der Steyrer Handelsakademie (HAK) 
für Berufstätige haben Erwachsene die 

kostenlose Möglichkeit, eine vollwertige Matu-
ra berufsbegleitend nachzuholen sowie auch 
nur einzelne Gegenstände zu absolvieren. Ne-
ben der Studienberechtigung für Fachhoch-
schulen oder Universitäten bietet dieser zwei-
te Bildungsweg weitere Vorteile: Gratis- 

Schulbücher; keine 
Aufnahmeprüfung 
– ein positiver Ab-
schluss der Haupt-
schule reicht; ein 
engagiertes 
Lehrerteam und 
ein familiäres  
Umfeld; moderner  
Modul-Unterricht 
(je nach Vorkennt-
nissen werden ein-
zelne Gegenstände 
angerechnet) mit 
hohem Fernlehre-
anteil; Absolventen 

der Handelsschule können in das dritte  
Semester aufgenommen werden; bereits be-
suchte Klassen der HAK können angerechnet 
werden; Unterrichtszeit: nur Mo bis Mi, jeweils 
von 18 bis max. 22 Uhr; nach dem vierten  
Semester ist der Abschluss der Handels-
schule möglich.

Wie kann man sich anmelden?
Anmeldungen sind ab sofort und jederzeit 
möglich – per Mail an michaela.frech@hak-
steyr.at oder per Post an HAK für Berufstäti-
ge, zH Prof. Michaela Frech, L.-Werndl-Straße 
7, 4400 Steyr. Zur Anmeldung gehören neben 
dem ausgefüllten Anmeldebogen (zu finden 
unter www.hak-steyr.at ÷ Bildungsangebot ÷ 
HAK für Berufstätige) auch noch die Kopien 
folgender Dokumente: Geburtsurkunde; 
Staatsbürgerschaftsnachweis (oder Kopie der 
Reisepass-Seite, auf der sich das Foto befin-
det); Zeugnis der 4. Klasse Hauptschule (oder 
Externistenprüfung) oder NMS bzw. MS oder 
Gymnasium; Zeugnisse über weiterführenden 
Schulbesuch (HAS, HAK etc.), falls Anrech-
nungen erwünscht sind. Bei Fragen steht 
MMag. Michaela Frech unter Tel. 0660/ 
4608680 gerne zur Verfügung.

VHS bietet Kurse online an
Die Volkshochschule (VHS) OÖ hat auf die 
aktuelle Situation rasch reagiert und aus der 
Not eine Tugend gemacht: Viele Veranstal-
tungen sind nun in den virtuellen Raum ver-
lagert worden. Mittlerweile gibt es in Ober-
österreich 167 Online-Kurse. Das Angebot 
reicht von Sprachkursen über Bewegungs-
einheiten und Musikunterricht bis hin zum 
Entspannungstraining sowie zu Vorträgen 
und Workshops. Viele Veranstaltungen fin-
den als sogenannte Minikurse statt – vier 
Unterrichtseinheiten zum Kennenlern-Preis 
von 15 Euro. „Im Onlineformat sind unsere 
Kursteilnehmer nicht an den Standort der 
jeweiligen VHS gebunden“, erklärt Mag. 
Monika Sträußlberger, die Leiterin der 
Volkshochschule Steyr-Ennstal. Von Refe-
renten der Steyrer VHS werden bereits 
Sprach- und Bewegungskurse sowie ein 

Naturkosmetik-Workshop online  
angeboten, weitere sind in Arbeit.
Auf der Homepage www.vhsooe.at unter 
dem Suchbegriff „Online“ finden Interessier-
te sämtliche Kurse, hier kann man sich auch 
gleich dafür anmelden. „Die Teilnehmer be-
nötigen nur einen PC oder ein Smartphone 
und eine E-Mail-Adresse. Beim ersten 
Kurseinstieg helfen wir natürlich gerne“, ver-
spricht Monika Sträußlberger Unterstützung 
für Neueinsteiger. Man werde diese neu er-
worbenen digitalen Kompetenzen auch zu-
künftig nützen, um Teilnehmern mit Betreu-
ungspflichten oder eingeschränkter Mobilität 
einen virtuellen Kursbesuch zu ermöglichen.
Die Steyrer VHS ist weiterhin telefonisch 
unter 07252/98243 erreichbar, Rückfragen 
und Anmeldungen sind auch per Mail an 
monika.straeusslberger@vhsooe.at möglich.

Anmeldungen für die 
Steyrer Abend-HAK 
sind ab sofort möglich.Fo
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Verbraucherpreisindex 2015 = 100
Jänner...................................................................................107,6
Februar.................................................................................107,8

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
Jänner..................................................................................119,1
Februar.................................................................................119,3

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
Jänner..................................................................................130,4
Februar................................................................................130,7

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
Jänner..................................................................................144,2
Februar................................................................................144,5

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
Jänner.................................................................................151,7
Februar................................................................................152,0

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
Jänner..................................................................................198,4
Februar................................................................................198,8

Wertsicherung
Februar 2020

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
Jänner.................................................................................308,4
Februar...............................................................................309,0

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
Jänner................................................................................ 541,2
Februar...............................................................................542,2

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
Jänner.................................................................................689,6
Februar...............................................................................690,9

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
Jänner.................................................................................691,9
Februar...............................................................................693,2

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
Jänner..............................................................................5222,2
Februar...........................................................................5231,9

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
Jänner..............................................................................5146,5
Februar............................................................................5156,1

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
Jänner..............................................................................6059,3
Februar...........................................................................6070,5

Im Steyrer Tierheim warten folgende Fund-
tiere darauf, von ihren Besitzern abgeholt 
zu werden:

 7 Moschusente, weiblich, braun-schwarz,  
1 Monat alt, Fundtier-Nr. 17894

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, Tel. 07252/71650 
(Mo–Sa von 8 bis 12 und 16 bis 19 Uhr, So 
von 18 bis 20 Uhr). www.tierheim-steyr.at
Notdienstbereitschaft Tierheim unter  
Tel. 0650/6347234,  
Notruf Rettungsallianz für Tiere Österreich 
(RATÖ) unter Tel. 0664/6382741
Fundtiersuche im Internet: 
www.tierschutzportal.ooe.gv.at

8

Fundtiere

GWG reagiert auf die Corona-Krise

Die GWG der Stadt Steyr ändert kurzfris-
tig interne Vorgehensweisen bei der Ver-

gabe von neuen Wohnungen bei dringendem 
Wohnungsbedarf. Auch bei Wohnungsbesich-
tigungen, Wohnungsübergaben und Woh-
nungsvergaben gibt es ein spezielles Proze-
dere, das auf die „besonderen Zeiten“ so gut 
wie möglich Rücksicht nimmt und natürlich 
auch die derzeitige Rechtslage berücksichtigt.

Service für Wohnungsinteressenten
Wohnungsinteressenten können daher jetzt 
ihr Wohnungsansuchen, das sie zuvor von der 
Homepage heruntergeladen, ausgedruckt und 
ausgefüllt haben, samt aller erforderlichen  
Unterlagen bei der GWG der Stadt Steyr per 
Post, über den GWG-Briefkasten am Standort 
(Färbergasse 7) oder in digitaler Form abge-
ben. Alternativ steht ein „Quick-Antrag“ auf 
der Homepage der GWG der Stadt Steyr 
(www.gwg-steyr.at) zum Download bereit.  
Dieser kann ausgefüllt als Anhang einer  
E-Mail (office@gwg-steyr.at) an die GWG der 
Stadt Steyr übermittelt werden.

„Im zweiten Schritt werden Sie von unserem 
Wohnungsservice angerufen und der Termin 
erfolgt damit, in Form eines ausführlichen tele-
fonischen Services.“ so ein Mitarbeiter der 
GWG. Bei diesem Termin werden persönliche 
Wünsche im Detail besprochen, und im Ideal-

fall kann die GWG der Stadt Steyr danach ein 
passendes Angebot für eine Wohnung prä-
sentieren.
Im dritten Schritt können die Wohnungsinter-
essenten die Wohnung besichtigen. Falls eine 
passende Wohnung gefunden wurde, kann die 
Wohnungsübergabe samt Vertragserrichtung 
vorbereitet werden.  
Bis hierher erfolgt der gesamte Ablauf kon-
taktlos per E-Mail oder Telefon (07252/574-0).
Lediglich beim letzten Schritt der Wohnungs-
übergabe beziehungsweise der Schlüssel-
übergabe wird es – unter Einhaltung der  
gebotenen Abstandsregeln – einen direkten 
Kontakt mit den Mitarbeitern des Objektser-
vice geben.

Wohnungsrücknahmen
Auch für die Tätigkeiten der Wohnungsrück-
nahmen und davor auch für die entsprechen-
den Wohnungsbesichtigungen wurden Wege 
gefunden, welche diese Arbeiten weitgehend 
ohne persönlichen Kontakt zwischen den Mie-
tern und den Mitarbeitern der GWG der Stadt 
Steyr ermöglichen.
In Zeiten wie diesen wird sehr individuell und 
flexibel agiert, und es wurden auch zurücklie-
gend immer wieder spezielle Lösungen für 
Probleme (z.B. Aufschub von Kündigungen) 
gesucht und gefunden.
Stand 7. April 2020 – Die GWG wird Ände-
rungen und Voraussetzungen durch den  
Gesetzgeber weiter nachkommen.

Gerade jetzt für 
Sie da – das Team 
des Objektservice: 

Weißensteiner, 
Blecha, Götz  

(Abteilungsleiter), 
Felbauer, Wiesner 

(von links nach 
rechts).
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Serie: Natur (im) Garten
Wildblumen und Kräuter
 Immer mehr Gartenbesitzer möchten einen 
ökologisch wertvollen Beitrag leisten und 
mehr Vielfalt auf ihrer Wiese schaffen. Wenn 
man viel Platz hat, sind Blumenwiese oder 
Kräuterrasen möglich. Auch am Balkon oder 
auf der Terrasse ist Vielfalt pflanzbar, aber es 
gibt einiges zu beachten.

Blumenwiese
Immer wieder versuchen Hobbygärtner, eine 
Blumenwiese anzulegen. Oft wird daraus 
nichts oder im zweiten, dritten Jahr sind keine 
Blumen mehr zu finden. Häufig ist der Grund 
klar: Blumensaatgut wurde in eine bestehende 
Rasenfläche eingestreut. Gras ist für Wildblu-
men einfach zu dominant, viele Arten sind 
Lichtkeimer und haben unter den Grashorsten 
keine Chance. Wichtig ist auch, dass regiona-

les Wildblumen-Saatgut verwendet wird.
Bevor man aber den gesamten Rasen ent-
fernt, gibt es noch die Möglichkeit von Initial-
Pflanzungen. Hierfür wird die Grasnarbe auf 
einer oder mehreren Flächen (ein mal ein Me-
ter) entfernt und der Boden mit Schotter oder 
Kies abgedeckt. Auf diesen Initialflächen kön-

nen entweder vorgezogene Wildpflanzen ge-
setzt werden, man kann auch zusätzlich oder 
alternativ Wildblumen-Saatgut aufbringen.

Kräuterrasen
Der Kräuterrasen besteht nicht aus Schnitt-
lauch, Salbei und Petersilie. Hier stehen vor 
allem Wildkräuter wie Gänseblümchen, Wie-
senschaumkraut und Kriechender Günsel. Der 
Kräuterrasen ist begehbar und ersetzt den nur 
mit viel Aufwand zu erhaltenden Englischen 
Rasen.
Der Kräuterrasen kann je nach Bedarf vier- 
bis achtmal im Jahr gemäht werden. Die 
Schnitthöhe sollte acht Zentimeter nicht unter-
schreiten. Der höhere Bewuchs schützt den 
Boden vor dem Austrocknen. Während ande-
re konventionell gemähte Rasenflächen längst 
verdorrt sind, blüht der Kräuterrasen fröhlich 
vor sich hin. Eine weitere Möglichkeit ist es, 
Blumeninseln stehen zu lassen.

Wildblumen für Balkon und Terrasse
Auch für den Balkon gibt es Pflanzen, die  
wenig Nährstoffe und nicht Unmengen an 
Wasser benötigen. Folgende Wildpflanzen 
sind sehr gut geeignet für Töpfe und Tröge: 
Hauswurz, Mauerpfeffer, Thymian, Kartäuser-
nelke, Heidenelke, Leimkraut, Frauenmantel, 

Berglauch, Wilder Majoran, Königskerze, Sal-
bei und viele mehr. Es darf auch gerne experi-
mentiert werden. 
 
Ich habe auf meiner Terrasse einen Kübel mit 
Schachtelhalm (der übrigens in unserem Teich 
wuchert) bepflanzt. Der Kübel hat kein Loch 
und die Pflanze steht meistens im Wasser. Ich 
und die Libellen sind begeistert, wie prächtig 
diese untypische Topfpflanze gedeiht.

Machen Sie mit! Bringen wir die Wiesen, Vor-
gärten und Balkone zum Blühen und machen 
diese Bereiche somit zu wertvollen Flächen 
für Menschen, Pflanzen und Tiere.

Umsetzungstipps für mehr Wildblumen
 7 Nicht mehr düngen: Je weniger Nährstoffe 

desto größer die Vielfalt.
 7 Dort, wo die Wiese nicht betreten wird, 

nicht mehr so oft mähen. Das heißt zwei- 
bis dreimal im Jahr. Auch in kleinen Gärten 
kann man zum Beispiel den Saum entlang 
des Gartenzaunes oder entlang einer Mau-
er stehen lassen, denn jeder Meter zählt. 

 7 Mähgut immer abtransportieren: Somit  
findet kein weiterer Nährstoffeintrag statt, 
und die Wiese wird blumenreicher.

 7 Heimische Wildblumen pflanzen oder säen: 
Beim REWISA-Netzwerk finden Sie Produ-
zenten, die Wildpflanzen vermehren, sowie 
Planer und ausführende Betriebe, die  
Naturgärten planen und anlegen.

Dipl.-Ing. Karin Kerschner
Naturgarten- und Freiraumplanerin

Naturgarten
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Blumenwiesen im Hausgarten sind nicht nur für Schmetterlinge und Bienen ein reizvoller Anblick.

Ein naturnaher Garten bedeutet weniger Pflege  
und größere Artenvielfalt.

Zum Weiterlesen 

Handbuch „Wege zur Natur im Garten“
Im Internet:
www.rewisa-netzwerk.at
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Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
April Adresse Telefon

25.–26. ZÄ Maria Priester Garsten, Klosterstraße 15 07252/47288
Mai

1.–3. Dr. Mario Ritter   Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
9.–10. Dr. Otto Scharnreitner  Losenstein, Eisenstraße 73 07255/4329
16.–17. Dr. Katja Schatzberger  Steyr, Taschelried 19 07252/46006
21. Dr. Simon Lóránt Großraming, Kirchenplatz 5 07254/7300
23.–24. Dr. Andras Szitha  Sierning, Neustraße 7 07259/4255

Hausärztlicher Notdienst (HÄND) und telefonische Gesundheitsberatung
An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3). Die telefonische Gesundheitsberatung „Wenn’s weh tut! 
1450“ ist täglich, zu jeder Tages- und Nachtzeit unter der Nummer 1450 erreichbar.

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst 
 April Mai

6...Montag, 20. 7... Freitag, 1.
7...Dienstag, 21. 8... Samstag, 2.
8...Mittwoch, 22. 9... Sonntag, 3.
9...Donnerstag, 23. 10... Montag, 4.

10... Freitag, 24. 1... Dienstag, 5.
1... Samstag, 25. 2... Mittwoch, 6.
2... Sonntag, 26. 3... Donnerstag, 7.
3...Montag, 27. 4... Freitag, 8.
4...Dienstag, 28. 5... Samstag, 9.
5...Mittwoch, 29. 6... Sonntag, 10.
6...Donnerstag, 30. 7... Montag, 11.

8... Dienstag, 12.
9... Mittwoch, 13.

10... Donnerstag, 14.
1... Freitag, 15.
2... Samstag, 16.
3... Sonntag, 17.
4... Montag, 18.
5... Dienstag, 19.
6... Mittwoch, 20.
7... Donnerstag, 21.
8... Freitag. 22.

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Anton-Plochberger-Straße 2 07252/73513
2 Bahnhof-Apotheke Bahnhofstraße 8 07252/53577
3 St.-Berthold-Apotheke (mittags geöffnet) Garsten, St.-Berthold-Allee 23 07252/53131
4 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 07252/73583
4 Apotheke zur Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/2210
5 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 07252/54482
5 Steyrtal-Apotheke (mittags geöffnet) Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/5900
6 Alte Stadt-Apotheke (mittags geöffnet) Stadtplatz 7 07252/52020
7 Löwen-Apotheke Enge Gasse 1 07252/53522
8 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 07252/72018
9 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 07252/86402

10 Gründberg-Apotheke (mittags geöffnet) Sierninger Straße 174a 07252/77267

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Altenheim Ta-
bor, Kollerstraße 2, jeden Mi 8–9.30 
Uhr; Altenheim Münichholz, Leharstraße 
24, jeden Mi 10–11.30 Uhr; Altenheim 
Ennsleite, Steinbrecherring 9a, jeden Mi 
12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 

inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemens-
straße 5 (Mutterberatungsstelle). Erst-
anmeldung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon,  
Tel. 142, rund um die Uhr, vertraulich, 
kostenlose Beratung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung und Rechtsberatung nach Termin-
vereinbarung. 

 7 Krisenhilfe OÖ, rund um die Uhr,  
Tel. 0732/2177; Bündnis für psychische  
Gesundheit, Tel. 0810/977155; psycho-
soziale Beratungsstelle Steyr, Schiff-
meistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo–Fr, 10–11 Uhr  
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 
0800/112112; Dr. Susanne Gahler  
(Tel. 0664/5487998); kostenlose 
Sprechstunde: jeden Do, 13–16 Uhr, 
Stelzhamerstraße 6.

 7 Gewaltschutzzentrum OÖ, kostenlose 
Beratung bei Gewalt im sozialen Nah-
raum und bei Stalking, Di und Do in 
Steyr, Terminvereinbarung unter Tel. 
0732/607760.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 KOBV – Der Behindertenverband, 
Sprechtag jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 9–11 Uhr, Industriestraße 7,  
Tel. 0660/6239325

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456

Dienstwechsel ist  
jeweils um 8 Uhr.

Die Redaktion des 
Steyrer Amtsblattes 
übernimmt keine 
Gewähr für die  
Richtigkeit der Ärzte- 
und Apotheken-
Notdienste. 
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Jutta Moser MAS
www.moser-ganzheitliche-prävention.at

Tel.: 0664 41 308 93, Steyr/Garsten

Schicksal oder
die lenkende Hand Gottes?

Tief im Herzen trägt jeder Mensch 
seinen eigenen Seelenplan. Diesem zu folgen

ist der größte Schutz im Leben!

Ich helfe Ihnen gerne Ihre
Seelenaufgabe kennen zu lernen.

Online ShopOnline Shop

Ennser Str. 42, 4407 Steyr   •   www.gast.co.at
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 7 Vakuum-Isolations-Paneele (VIP): Das sind 
leistungsfähige Kunststofffolien, die einen 
Stützkern aus pulverförmigem Dämmstoff in 
einem Vakuum enthalten. Während die Wär-
meleitfähigkeit normaler Dämmstoffe zwi-
schen 0,022 und 0,16 W/m.K liegt, beträgt  
jener von VIP nur hervorragende 0,007.  
Im Gegensatz zu Passivhäusern mit typischen 
Dämmstärken von 25 cm und mehr, kann mit 
VIP dieser Standard mit einer Wärmedämm-
stärke von nur 5 cm erreicht werden.

 7 Aerogele: Das sind hochporöse Festkörper, 
meist auf Silikatbasis, deren Volumen zu fast 
100% aus kleinsten Poren besteht. Sie werden 
als lose Dämmstoffe für Hohlräume und auch 
als Dämmmatten angeboten. Ihre Wärmeleit-
fähigkeit liegt unter 0,017 W/m.K.

 7 Schaumkunststoffe aus polymerisierter 
Milchsäure (BioFoam): Punkto Materialeigen-
schaften sind sie vergleichbar mit EPS. Sie 
werden aber aus pflanzlichen Rohstoffen (z.B. 
Zuckerrohr, Mais) gewonnen und sind trotz-
dem unempfindlich gegen Feuchtigkeit und 
UV-Strahlung, außerdem gesundheitlich unbe-
denklich und biologisch abbaubar.

 7 Zellstoffarmierte Kalziumsilikat-Platten: Sie 
sind wegen ihrer Eigenschaften gegenüber 
der Raumluftfeuchtigkeit und Schimmelpilzre-
sistenz gut als Innendämmung geeignet.

Die Entwicklung neuer Wärmedämmmateriali-
en geht also weiter: Das ermöglicht Energie-
einsparungen, niedrige Heizkosten und ist ein 
wichtiger Klimaschutzbeitrag.

Energiekrise, moderne Baustandards
Vor der Energiekrise richteten sich die Min-
destdämmwerte vor allem nach den damali-
gen Wanddicken für Vollziegelwände.
Mit der Energiekrise 1973 begann auch die 
ideologische Geschichte der Wärmedäm-
mung, denn damals wurde erstmalig das Ener-
giespar-Bewusstsein geweckt. Erst wurde der 
sogenannte „Wärmedurchgangskoeffizient“ in 
Form des „k-Wertes“ (heutiger „U-Wert“) zum 
Maß aller Dinge, der nach rein ökonomischen 
Kriterien bemessen wurde. 
Darauf aufbauend wurden ab Mitte der 
1980er-Jahre neue Baustandards (Niedrig-
energie- bzw. Passivhäuser) mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung beziehungsweise Solarener-
gienutzung und mit Dämmstoffstärken bis zu 
40 cm entwickelt. Daher wurde der Wunsch 
nach Materialien mit möglichst niedriger Wär-
meleitfähigkeit zwecks geringerer Dämmstär-
ken immer größer.
Parallel dazu traten immer mehr die ökologi-
schen Eigenschaften in den Vordergrund (Un-
bedenklichkeit, Langlebigkeit, Entsorgungspro-
blematik etc.) und naturnahe Materialien (z.B. 
Kork, Holzfasern, Schafwolle, Zellulose, Hanf, 
Stroh, Flachs, Blähton, Perlite usw.) bekamen 
einen immer höheren Stellenwert.

Wärmedämm-Innovationen
Die Entwicklungen gehen daher heute immer 
mehr in Richtung unbedenkliche, nachhaltige 
Dämmsysteme und -materialien mit einer 
möglichst hohen Wärmedämmqualität wie 
zum Beispiel:

 Die Anfänge
Wärmedämmung und Wärmedämm-Material 
wie wir sie kennen, stammen eigentlich aus 
dem Anlagenbau (z.B. für Kühlbehälter).
Ein Vorläufer der Wärmedämmung, nämlich 
die Thermoskanne, wurde schon 1892 von Sir 
James Dewar erfunden.
Bereits 1880 wurden Isolierplatten aus Kork 
und 1906 solche aus expandiertem (mittels 
Wasserdampf ausgedehntem) Korkgranulat 
patentiert. Wärmedämmung aus expandiertem 
Polystyrol (EPS) wurde in den 1940er-Jahren 
in Deutschland unter den Markennamen  
„Styropor“ bzw. in den USA als „Styrofoam“ 
zum Patent angemeldet.
Die Kombination EPS-Dämmplatten + Putzar-
mierung + Kunstharzputz, die wir heute als 
Wärmedämmverbundsystem (WDVS) be-
zeichnen, erfand der Techniker Edwin Horbach 
und patentierte seine Innovation im Jahr 1959. 
Wärmedämmputz wiederum wurde 1968 von 
der Firma Rhodius entwickelt, die Verpackun-
gen aus Styropor herstellte und nach einer 
Verwertungsmöglichkeit für die dabei entste-
henden Styroporabfälle suchte.
Die österreichische Mineralwolle entwickelte 
sich übrigens aus dem Christbaumschmuck. 
Das ehemalige Unternehmen Tel-Wolle stellte 
nämlich früher Weihnachtsdekoration her. Als 
während der Energiekrise 1973 der Bedarf 
nach Dämmmaterial entstand, begann man 
Glaswolle auf Karton zu nähen und in Form 
von Wärmedämmplatten zu verkaufen. Später 
erfolgte die Produktion ohne Karton als 
Dämmfilz in Form von Rollen bzw. Platten.

Energie clever nutzen – Teil 32
Wärmedämmung: Gestern, heute, morgen

Mehr zum Thema Hochleistungsdämmung:
www.energieheld.ch/daemmung/daemm-
stoffe/hochleistungsdaemmung
Mehr erfahren auf: www.stadtbetriebe.at
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Gut für die Energieeinsparung beim Heizen und den Klimaschutz: Innovative Wärmedämmungen wie z.B. Vakuum- 
Isolations-Paneele (VIP).



Stellen-
ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist im Ge-
schäftsbereich III/Fachabteilung für Bau-
wirtschaft und Sachverständigendienst 
nachstehend angeführter Dienstposten ab 
Herbst 2020 zu besetzen:

Funktionslaufbahn 13
Qualifizierte Referentin/qualifizierter 
Referent für die Verwendung als 
Amtssachverständige/Amtssachver-
ständiger

Aufgaben:
Sachverständigentätigkeit für maschinen-
bautechnische, heizungstechnische, lüf-
tungs-technische und lärmschutztechnische 
Belange im Rahmen von Behördenverfah-
ren
Prüfung und Begutachtung der Einreichun-
terlagen für Baubewilligungen und Be-
triebsanlagengenehmigungen und Beratung 
bei etwaig vorzunehmenden Änderungen
Erstellung von maschinenbautechnischen, 
heizungstechnischen, lüftungstechnischen 
und lärmschutztechnischen Sachverständi-
gengutachten und Befunden im Rahmen 
von Behördenverfahren
Sachverständigentätigkeit im Zuge der feu-
erpolizeilichen Überprüfungen von Risiko-
objekten
Mitwirkung bei allen lärmschutztechnischen 
Angelegenheiten der Stadt Steyr sowie bei 
der Errichtung und Instandhaltung von Ver-
kehrslichtanlagen und Bodenmarkierungen
Befund- und Gutachtenserstellung im Rah-
men der Errichtung von Wasser- und Erd-
wärmepumpenanlagen
Befund- und Gutachtenserstellung unter 
Beurteilung der eingereichten Atteste im 
Rahmen der erforderlichen wasserrechtli-
chen Bewilligungen für die Lagerung von 
brennbaren Flüssigkeiten

Voraussetzungen:
Abgeschlossene technische Ausbildung an 
einer höheren technischen Lehranstalt für 
Maschinenbau oder eine ähnliche höhere 
technische Ausbildung mit umfangreichem 
Fachwissen im beschriebenen Aufgabenge-
biet
Mehrjährige einschlägige Berufspraxis im 
technischen Bereich
Sehr gute Kenntnisse der für die Tätigkeit 
notwendigen gesetzlichen Grundlagen und 
sonstigen Bestimmungen
Verständnis für rechtliche und technische 
Zusammenhänge
Sehr gute EDV-Kenntnisse (Windows,  
Excel, usw.)
Freundliches Auftreten, sehr gute  
Umgangsformen
Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung
Hohes Maß an Belastbarkeit
Team-, Kontakt- und Kommunikationsfähig-
keit
Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeiteintei-

lung
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: Abgeleisteter  
Präsenz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstausbildung erfolgreich  
abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Frauen  
besonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten be-
fristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.

Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 13, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Anrechnung von  
Erfahrungszeiten – € 2.991,70 pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rat-
haus, 2. Stock, Tel.: 07252/575-222 bzw. an 
personalverwaltung@steyr.gv.at; Bewerbun-
gen werden bis 8. Mai 2020, 13.00 Uhr, 
entgegengenommen.

Bewerbungsbögen liegen im StadtService 
im Rathaus, Parterre rechts, sowie in der 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 2. 
Stock, Zimmer Nr. 201, auf. Weiters können 
Sie den Bewerbungsbogen auch im Inter-
net von der Homepage der Stadt Steyr 
http://www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte betreffend der Tätigkeit 
wenden Sie sich bitte an den Leiter des 
Geschäftsbereiches III, Herrn Baudirektor 
DI Prantl unter der Tel. Nr.: 07252/575 DW 
260. 

Für Auskünfte betreffend der Einstellung 
und der Entlohnung wenden Sie sich bitte 
an die Fachabteilung für Personalverwal-
tung, unter der Tel. Nr.: 07252/575 DW 
224.

Loyal, krisensicher und unbefristet: Der 
Magistrat Steyr sucht zur Verstärkung der 
Teams in den Alten- und Pflegeheimen 
Steyr ab sofort eine/einen

Funktionslaufbahn 16
Diplomierte Gesundheits- und  
Krankenpflegerin/
Diplomierten Gesundheits- und 
Krankenpfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Wir bieten:
Krisensichere Teilzeit- oder Vollzeitanstel-
lung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochen-
stunden)
Unbefristetes Anstellungsverhältnis 
Vielfältiges Weiterbildungsangebot
MitarbeiterInnenorientierte Dienstplange-
staltung
Kostengünstige Verpflegung sowie Ange-
bote zur Gesundheitsförderung
Möglichkeiten, die eigenen Interessen und 
Stärken einzubringen
Mitarbeit in einem kollegialen und motivier-
ten Team
Eine interessante, abwechselnde Tätigkeit 
in einem professionellen Umfeld 
Umfangreiche Unterstützung beim Einstieg 
oder auch bei einer eventuellen Wohnungs-
suche
Gratis-Parkplätze

Die Alten- und Pflegeheime Steyr, mit den 
Standorten in den Stadtteilen Ennsleite, 
Münichholz und Tabor, sind professionelle, 
moderne Dienstleistungsunternehmen, die 
ältere Menschen in ihrer Individualität för-
dern und fordern.  
Mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter engagieren sich mit viel Herz und 
Wissen für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner.

Wir erwarten:
Abgeschlossene Ausbildung zur diplomier-
ten Krankenpflegerin/zum diplomierten 
Krankenpfleger
Hohes Einfühlungsvermögen in der Arbeit 
mit älteren Menschen
Freude an der Teamarbeit
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter  
Präsenz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstausbildung erfolgreich abzule-
gen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-

laden, sich für diese Stelle zu bewerben.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung. Die Einstufung erfolgt 
gem. den gehaltsgesetzlichen Bestimmun-
gen in die Funktionslaufbahn 16, und das 
Bruttogehalt beträgt bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Anrechnung von Er-
fahrungszeiten – € 2.770,40 pro Monat. 
Nachtdienste sowie Sonn- und Feiertags-
dienste werden zusätzlich entlohnt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre 
Bewerbung richten Sie bitte ausschließlich 
per Mail an den Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr,  
personalverwaltung@steyr.gv.at.

Für Auskünfte betreffend die Tätigkeiten in 
den Alten- und Pflegeheimen Steyr wenden 
Sie sich bitte an den Leiter der Alten- und 
Pflegeheime Steyr Mag. Albert Hinterreit-
ner, albert.hinterreitner@steyr.gv.at,  
07252/77333-500 oder 0676/4391251.

Für Auskünfte betreffend der Einstellung 
und der Entlohnung wenden Sie sich bitte 
an die Fachabteilung für Personalverwal-
tung, unter der Tel. Nr.: 07252/575 DW 
224.

Loyal, krisensicher und unbefristet: Der 
Magistrat Steyr sucht zur Verstärkung der 
Teams in den Alten- und Pflegeheimen 
Steyr ab sofort eine/einen

Funktionslaufbahn 18
Fach-Sozialbetreuerin „A“/ 
Fach-Sozialbetreuer „A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Wir bieten: 
Krisensichere Teilzeit- oder Vollzeitanstel-
lung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochen-
stunden)
Unbefristetes Anstellungsverhältnis
Vielfältiges Weiterbildungsangebot
MitarbeiterInnenorientierte Dienstplange-
staltung
Kostengünstige Verpflegung sowie Ange-
bote zur Gesundheitsförderung
Möglichkeiten, die eigenen Interessen und 
Stärken einzubringen
Mitarbeit in einem kollegialen und motivier-
ten Team
Eine interessante, abwechselnde Tätigkeit 
in einem professionellen Umfeld
Umfangreiche Unterstützung beim Einstieg 
oder auch bei einer eventuellen Wohnungs-
suche
Gratis-Parkplätze

Die Alten- und Pflegeheime Steyr, mit den 
Standorten in den Stadtteilen Ennsleite, 
Münichholz und Tabor, sind professionelle, 
moderne Dienstleistungsunternehmen, die 
ältere Menschen in ihrer Individualität för-
dern und fordern.  
Mehr als 300 MitarbeiterInnen engagieren 
sich mit viel Herz und Wissen für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Wir erwarten:
Abgeschlossene Ausbildung zur Fach-Sozial-
betreuerin „A“/zum Fach-Sozialbetreuer „A“
Hohes Einfühlungsvermögen in der Arbeit 
mit älteren Menschen
Freude an der Teamarbeit

Amtliche
Nachrichten

u
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Bauarbeiten 
vor Schloss  
Lamberg

Statistik Austria 
führt SILC- 
Erhebung durch
Die Statistik Austria erstellt im öffentli-
chen Auftrag hochwertige Statistiken 
und Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Erhebung SILC (Statistics on In-
come and Living Conditions) über Ein-
kommen und Lebensbedingungen wird 
jährlich durchgeführt. 
Nach einem reinen Zufallsprinzip wer-
den jedes Jahr Haushalte in ganz  
Österreich ausgewählt. Die Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert, und eine Erhebungsperson 
wird von März bis Juli 2020 Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Per-
sonen können sich entsprechend aus-
weisen. Jeder ausgewählte Haushalt 
wird in vier aufeinanderfolgenden Jah-
ren befragt, um auch Veränderungen in 
den Lebensbedingungen zu erfassen.
Inhalte der Befragung sind unter ande-
rem die Wohnsituation, die Teilnahme 
am Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit be-
stimmten Lebensbereichen. Für die 
Aussagekraft der mit großem Aufwand 
erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der 
Erhebung beteiligen. Als Dankeschön 
erhalten die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15 Euro.
Die persönlichen Angaben unterliegen 
der absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz.

Stellung  
ausgesetzt
Aufgrund der Corona-Krise wurden die 
Stellungen bis auf weiteres ausgesetzt. 
Die Stellungspflichtigen werden, sobald 
sich die Lage verbessert hat, per Brief 
über Ihren neuen Stellungstermin infor-
miert.

Rohrsteg  
gesperrt
Die Stadt Steyr plant, den 
Rohrsteg, der die Stadtteile  
Münichholz und Resthof verbindet, zu 
sanieren. Das Tragwerk der Fußgänger-
brücke soll ab 11. Mai in Stand gesetzt 
werden. Der Steg wird bis etwa Ende 
Juli 2020 gesperrt sein.

Knappe Million  
für heurige 
Asphaltier ungen
Der Gemeinderat gab für das Asphal-
tierungsprogramm des heurigen Jahres 
996.518 Euro frei. Geplant sind unter 
anderem die Sanierungen der Gablon-
zerstraße, der Schwarzmayrstraße und 
der Großmannstraße sowie Sanierun-
gen im Bereich des Schlosses Lam-
berg.

Erhaltungs-
beiträge für  
Berufsschulen

Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter  
Präsenz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstausbildung erfolgreich  
abzulegen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer  
besonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.

Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 18, und das Bruttogehalt beträgt 
bei Vollbeschäftigung mindestens – je nach 
Anrechnung von Erfahrungszeiten –  
€ 2.318,05 pro Monat. Nachtdienste und 
Sonn- und Feiertagsdienste werden zusätz-
lich entlohnt.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre 
Bewerbung richten Sie bitte ausschließlich 
per Mail an den Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr,  
personalverwaltung@steyr.gv.at.

Für Auskünfte betreffend die Tätigkeiten in 
den Alten- und Pflegeheimen Steyr wenden 
Sie sich bitte an den Leiter der Alten- und 
Pflegeheime Steyr Mag. Albert Hinterreit-
ner, albert.hinterreitner@steyr.gv.at,  
07252/77333-500 oder 0676/4391251.

Für Auskünfte betreffend der Einstellung 
und der Entlohnung wenden Sie sich bitte 
an die Fachabteilung für Personalverwal-
tung, unter der Tel. Nr.: 07252/575 DW 
224.

Loyal, krisensicher und unbefristet: Der 
Magistrat Steyr sucht zur Verstärkung der 
Teams in den Alten- und Pflegeheimen 
Steyr ab sofort eine/einen

Funktionslaufbahn 20
Pflegeassistentin/Pflegeassistent

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der Oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Wir bieten:
Krisensichere Teilzeit- oder Vollzeitanstel-
lung (im Ausmaß von 15 bis 40 Wochen-
stunden)
Unbefristetes Anstellungsverhältnis
Vielfältiges Weiterbildungsangebot
MitarbeiterInnenorientierte Dienstplange-
staltung
Kostengünstige Verpflegung sowie Ange-
bote zur Gesundheitsförderung
Möglichkeiten, die eigenen Interessen und 
Stärken einzubringen
Mitarbeit in einem kollegialen und motivier-
ten Team
Eine interessante, abwechselnde Tätigkeit 
in einem professionellen Umfeld
Umfangreiche Unterstützung beim Einstieg 
oder auch bei einer eventuellen Wohnungs-
suche
Gratis-Parkplätze

Die Alten- und Pflegeheime Steyr, mit den 
Standorten in den Stadtteilen Ennsleite, 
Münichholz und Tabor, sind professionelle, 
moderne Dienstleistungsunternehmen, die 
ältere Menschen in ihrer Individualität för-
dern und fordern.  
Mehr als 300 MitarbeiterInnen engagieren 
sich mit viel Herz und Wissen für unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner.

Wir erwarten:
Abgeschlossene Ausbildung zum/zur  
Pflegeassistent/in
Hohes Einfühlungsvermögen in der Arbeit 
mit älteren Menschen
Freude an der Teamarbeit
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter  
Präsenz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft, diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im  
Zusammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Im Rahmen der internen Dienstausbildung 
sind die für Sie vorgesehenen Vorträge zu 
besuchen.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer  
besonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben.

Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 20, und das Bruttogehalt beträgt 
bei Vollbeschäftigung mindestens – je nach 
Anrechnung von Erfahrungszeiten –  
€ 2.175,40 pro Monat. Nachtdienste und 
Sonn- und Feiertagsdienste werden zusätz-
lich entlohnt.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Ihre 
Bewerbung richten Sie bitte ausschließlich 
per Mail an den Magistrat der Stadt Steyr, 
Fachabteilung für Personalverwaltung, 
Stadtplatz 27, 4400 Steyr,  
personalverwaltung@steyr.gv.at.

Für Auskünfte betreffend die Tätigkeiten in 
den Alten- und Pflegeheimen Steyr wenden 
Sie sich bitte an den Leiter der Alten- und 
Pflegeheime Steyr Mag. Albert Hinterreit-
ner, albert.hinterreitner@steyr.gv.at, 
07252/77333-500 oder 0676/4391251.

Für Auskünfte betreffend der Einstellung 
und der Entlohnung wenden Sie sich bitte 
an die Fachabteilung für Personalverwal-
tung unter der Tel. Nr.: 07252/575 DW 224.

Der Magistratsdirektor:

Dr. Kurt Schmidl
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Amtliche
Nachrichten

Seit dem 14. April führt die Stadt vor 
dem Schloss Lamberg Bauarbeiten 
durch. Auf der Fahrbahn und den Geh-
steigen im Bereich zwischen dem Pro-
fessor-Jörg-Reitter-Platz und der 
Schlossgalerie werden Asphaltierungs- 
und Pflasterungsarbeiten erledigt.
Die Bauarbeiten werden etwa zehn 
Wochen dauern. Während dieser Zeit 
kommt es zu Teil- und Totalsperren.

Die Stadt Steyr muss laut dem oberös-
terreichischen Pflichtschul-Organisati-
onsgesetz für alle Berufsschülerinnen 
und Berufsschüler, die in einem Steyrer 
Betrieb als Lehrling beschäftigt sind 
und eine Berufsschule in Oberöster-
reich besuchen, Schulerhaltungsbeiträ-
ge an das Land Oberösterreich über-
weisen.  
Der Gemeinderat gab für die Bezah-
lung der ersten und zweiten Quartals-
Rate des Rechnungsjahres 2020 insge-
samt 81.749 Euro frei. Die Auszahlung 
wird in zwei gleichen Raten von je 
40.874,50 Euro im ersten und zweiten 
Quartal 2020 erfolgen.

u



Einfamilienh. mit Garage, ohne Garten
in Neuzeug mit guter Infrastruktur

+ 90 m2 Wohnfl., 126 m2 Grundstücksfläche
+ Küche, Garage, unterkellert; HWB: 374
Anita Celik KP: € 95.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1927

Neubau Einfamilienh. in Siedlungs-
lage und Aussicht in Behamberg

+ ca. 120 m2 Wfl., 2 PKW-Abstellpl., HWB 25
+ ca. 403 m² Grundst., südseitig ausgerichtet
Dilan Kilinc belagsfertig KP: € 336.500,–
0 660 / 44 22 502 Objekt-Nr. 2273/1758

Ein-/Zweifamilienhaus
im Zentrum von Grünburg

+ 162 m² Wohnfläche, 1.129 m² Grund
+ 55 m² Garage, 2 KÜ, 2 Badez., HWB 277
Dilan Kilinc KP: € 239.000,–
0 660 / 44 22 502 Objekt-Nr. 2273/1816

Top gepfl. und vollmöbl. Mietwohnung
in Christkindl mit Wintergarten

+ 84 m2 Wohnfläche, Küche ohne Ablöse
+ beste Infrastruk. ruhig, TG-Platz, HWB: 57
Anita Celik Miete + BK + HK: € 815,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1926

Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, 
www.remax-alpha.at

  

Wohn- u. Geschäftshaus mit vielen
Nutzungsmöglichk. Steyr-Münichh.

+ ca. 243 m2 Wfl., ca. 546 m2 Gdfl.,HWB 161
+ 2 getr. Wohneinh. Geschäftsfläche im EG
Fernanda Mitteregger KP: € 420.000,–
0 664 / 7510 2425 Objekt-Nr. 2273/1938

Provisionsfrei: bezugsfertiges,
Einfamilienhaus – Steyr/Gleink

+ Wohn/-Nutzfl. ca. 210 m2, 2 Einh., HWB 49
+ Grundfl. ca. 681 m2, Garage, 4 Abstellpl.
Beatrix Hofstetter KP: 498.000,–
0 664 / 2448 242 Objekt-Nr. 2273/1804

Neuer Preis – Baugrundstücke
am Porscheberg, Steyr – Provisionsfrei!

+ Parzelle   6, ca. 762 m² Grundfläche
+ Parzelle 10, ca. 782 m² Grundfläche
+ Parzelle 11, ca. 696 m² Grundfläche
+ sonnige Ruhelage
+ aufgeschlossen
+ max. 2 Wohneinheiten möglich

Friedrich Mader KP: ab € 113.500,–
0 664 / 7502 4388 Obj-Nr. 2273/1953/54/55

Bezug ab sofort

www.sreal.at
HEY! Steyr

Anton-Plochberger-Straße 2
Karl Moser, karl.moser@sreal.at

Mobil +43664 / 8184 429

Helle 4-Zimmer-Wohnung
in Kronstorf

Nfl.: ca. 92 m2 HWB 103 kWh/m²a fGEE 1,44 

Kaufpreis: € 179.000,–

Wunderschöne
Wohnung in Gleink

Nfl.: ca. 91 m2 HWB 48,4 kWh/m²a fGEE 1,05

Kaufpreis: € 229.000,–

SOLARIS am TABOR
2. Bauabschnitt bereits gestartet - jetzt kaufen!

Ab 227.300,–
Wohnfläche von 
73,15 bis 100,22 m²
HWB 20 kWh/m²a
fGEE 0,73



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Neuwertige Eigentumswoh. + Balkon
4540 Bad Hall – Zentrum

+ 85 m2 Wfl. + 8 m2 Balkon + 3 Zi, HWB 36
+ Küche mit E-Geräten + 1 TG-Parkplatz
KP € 229.500,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/775 0664/53 16 460

Panoramawohnungen 
mit Traunsteinblick, Sierning

+ ca. 135 m2 Wohnfläche, 35 m2 Dachterrasse
+ 2 PKW-Abstellpl. Schlüsselfertig,  HWB: 38,2
Anita Celik KP: € 390.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1839

-Moderne Gartenwohnung
im Zentrum von Bad Hall

+ 133 m2 Wfl., 20 m2 ostseitiger Balkon, Kamin
+ 57 m2 Garten, Doppelgarage, HWB 45,9
Dilan Kilinc KP: € 320.000,–
0 660 / 44 22 502 Objekt-Nr. 2273/1959

Eigentumswohnung m. Eigengarten
4400 Steyr - TOP-Lage

+ 48 m2 Wfl. + 45 m2 Terrasse mit Eigengarten
+ Küche mit E-Geräten + Carport, HWB 35
KP € 169.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/773 0664/53 16 460

Gertrude LEHNER
staatlich geprüfte selbständige

Immobilienmaklerin

17 Jahre Berufserfahrung
0 664 / 53 16 460
Steyr-Neuschönau, Marienstr. 1

Mail: g.lehner@remax-one.at
Web: www.remax-one.at

MIETSHAUS – innen NEU renoviert
4493 Wolfern – Nähe Reitanlage

+ 114 m2 Wfl. + 4 Zi + Garage + Keller + APL
+ 1100 m2 Garten + 5.000 m2 mögl. HWB 199
Miete inkl. BK, HK € 1.500,– G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/762 0664/53 16 460

Drei gepflegte Mietwohnungen
in der Sierninger Straße, Steyr

+ Whg. 1: ca. 50 m² Wfl., 1 Zi, Balkon
+ Whg. 2: ca. 90 m² Wfl., 2, Zi, Terrasse 

mit Gartenbenützung
+ Whg. 3: ca. 120 m² Wfl., 4 Zi, Balkon
+ gepflegter Innenhof
+ Küche möbliert
+ Gaszentralheizung, HWB 99 bzw. 126

Daniela Fehlhofer Miete ab: € 396,–
0 650 / 212 2717 Obj.-Nr. 2273/1950/51/52

Gepfl., ausbaufähiges EINFAMILIEN-
HAUS, 4522 Sierning – Zentrum

+ 80 m2 Wohnfl. + ausbaufäh. Untergeschoss
+ 226 m2 Grund + PKW-Garage, HWB 81
KP € 169.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/780 0664/53 16 460

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

Ihr RE/MAX-Büro im Herzen 
von Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

MIETWOHNUNG mit Wintergarten
4523 Sierninghofen-Zentrum

+ 118 m² Wfl., 3 – 4 Zimmer, 1 PKW-Garage
+ sonnig und hell, HWB: 81 kWh
Mtl. € 825,– inkl. BK/HK/WW G. Lehner
Obj.-Nr: 2486/774 0664/53 16 460

BAUGRUNDSTÜCKE in
4451 Garsten und 4522 Sierning

Garsten: 582 m², Hanglage im Zentr. 79.734,–
Sierning: 696 m², sonnig + Aussicht 60.000,–
Gertrude Lehner 0664/53 16 460

PROVISIONSFREI

TOP PREIS! Neubau-ETW + Panorama-
blick, 4400 Steyr - Hubergutberg

+ 155 m2 Wfl., 4-5 Zi + 40 m2 überd. Terrasse
+ hochwertig; 2 Garagenplätze, HWB 35
KP € 421.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/782 0664/53 16 460

Gemütliches, schönes EINFAMILIEN-
HAUS, 4400 Steyr – Zentrum

+ 118 m2 Wfl., 4 - 5 Zi + Küche, unterkellert
+ 640 m2 ebener Grund; Garage; HWB 294
KP € 268.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/772 0664/53 16 460

PROVISIONSFREI

Barrierefrei, Erstbezug, perfekte Infrastruktur

Nobel-VILLA am STEYRER Stadtrand
mit Weitblick – Garsten/Pergern

Luxuriöser Wohntraum, umgeben v. Grünland.
S-W-Ausrichtung verspricht atemberaubende
Stimmungen und Sonnen unter-  gänge! 
Modernes, energieeffizientes Wohnen durch
neueste Technik u. exq., stilvolle Ausstattung
+ 760 m² Wohn-/Nutzfl. – 560 m² barrierefrei
+ 10 Zimmer, 1370 m² Grund
+ Doppelgarage und Abstellplätze
+ 6 Terrassen

Beatrix Hofstetter KP: auf Anfrage
0 664 / 24 48 242 Obj.-Nr. 2273/1956


